
Kalare
Katholisch in Bad Laer und Remsede

Von der Geburt eines Kindes ist die Rede, 
nicht von der umwälzenden Tat eines starken Mannes, 

nicht von der kühnen Entdeckung eines Weisen, 
nicht von dem frommen Werk eines Heiligen. 

Es geht wirklich über alles Begreifen: 
die Geburt eines Kindes soll die große Wendung aller Dinge herbeiführen, 

soll der ganzen Menschheit Heil und Erlösung bringen.

Informationen rund um die Kirchengemeinden                 24 | Dezember 2021 



Gott lasse dich ein
gesegnetes Weihnachtsfest
erleben. 

Gott schenke dir die nötige Ruhe, 

damit du dich auf Weihnachten und
die frohe Botschaft einlassen kannst.
Gott nehme dir Sorgen und Angst
und schenke dir neue Hoffnung. 

Gott bereite dir den Raum, den du
brauchst und an dem du so sein
kannst, wie du bist. 
Gott schenke dir die Fähigkeit zum
Staunen über das Wunder der
Geburt im Stall von Bethlehem. 

Gott mache heil, was du zerbrochen
hast und führe dich zur Versöhnung. 

Gott gebe dir Entschlossenheit, 
Phantasie und Mut, damit du auch
anderen Weihnachten bereiten
kannst. 
Gott bleibe bei dir mit dem Licht der
Heiligen Nacht, wenn dunkle Tage
kommen. 

Gott segne dich und
schenke dir seinen Frieden.

Drei Wünsche:
So viel Schnee, wie Du gerade
noch schaufeln kannst.
So viel Besuch, wie Du gerade
noch bewirten kannst. 
Und im neuen Jahr so viel
Glück, dass du es gerade noch
aushalten kannst.

pfarrer
Maik Stenzel

diakon
Matthias Beering
gemeindereferentin

Annegret Krampe
diakon

Michael Lucas-Nülle
pastoraler koordinator
Jürgen Niesemeyer
gemeindereferentin
Alina Stephan
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Jedes Jahr zur Adventszeit entzündet ein Kind in 
der Geburtsgrotte Jesu in Bethlehem ein Licht. 
Von dort, wo Jesus, das Licht der Welt, geboren 
wurde, geht es wieder in die ganze Welt. 

Zahlreiche Pfadfinder sind als Lichtboten 
unterwegs, um dieses Licht per Flugzeug, Bus, 

Bahn und per Auto zu allen Menschen zu
bringen. 

Dieses Licht ist ein Zeichen des
Friedens, das die Welt heller und  
hoffnungsvoller machen will. 

Holt Euch dieses Licht nach Hause. 

Es befindet sich ab dem 15. Dezember 2021 in unseren 
Kirchen in Bad Laer (Nähe Mutter Gottes) und Remsede (Nähe 
Krippe). Dazu bringt bitte eine Laterne mit einer Kerze mit.

Ein Licht, das alle verbindet.
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Mariae Geburt 
Bad Laer

St. Antonius Abt
Remsede

Unsere 
Gottesdienst-

zeiten

24.
Dezember 2021
Heilig Abend

11:00 Uhr Weihnachtsmesse | Mariae Geburt

11:00 Uhr Familienzeit mit Gott | St. Antonius Abt

14:00 Uhr Weihnachtsmesse | St. Antonius Abt

15:o0 Uhr ökum. Wegegottesdienste f. Familien |
16:00 Uhr Kurpark Bad Laer

(bei Regen: Parkhaus am Grünen Weg)*

16:00 Uhr Wortgottesfeier | St. Antonius

18:00 Uhr Christvesper mit 2-G-Regelung | 
Evgl. Dreifaltigkeitskirche Bad Laer

22:00 Uhr Ökum. Christnacht | Mariae Geburt

24:00 Uhr Christmette | Mariae Geburt

09:30 Uhr Weihnachtsmesse mit 2-G-Regelung | 
St. Antonius Abt

10:30 Uhr Weihnachtsgottesdienst | 
Evgl. Kripplein Christi Glandorf

11:00 Uhr Weihnachtsmesse | Mariae Geburt

15:00 Uhr Laersche Versper | Mariae Geburt

18:00 Uhr Weihnachtsmesse | Mariae Geburt 

25.
Dezember 2021
1. Weihnachtstag

1. Lesung: Jesaja 9, 1-6
2. Lesung: Titus 2,11-14
Evangelium: Lukas 2,1-14

1. Lesung: Jesaja 62,11-12
2. Lesung: Titus 3,4-7
Evangelium: Lukas 2,15-20
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26.
Dezember 2021
2. Weihnachtstag

09:30 Uhr Weihnachtsmesse | St. Antonius Abt

11:00 Uhr Weihnachtsmesse | Mariae Geburt

18:00 Uhr Weihnachtsmesse | Mariae Geburt

29.
Dezember 2021
Mittwoch

1. Lesung: Sir 3,2-6.12-14 o.
1 Sam 1,20-22.24-28

2. Lesung: Kol 3,12-21 o. 1. Joh 3,1-2.21-24
Evangelium: Lukas 2,41-52

Lesung: 1. Johannes 2,3-11
Evangelium: Lukas 2,22-35

28.
Dezember 2021
Dienstag

Lesung: 1 Johannes 1,5-2,2
Evangelium: Matthäus 2,13-18

11:00 Uhr Heilige Messe | Mariae Geburt
* keine Anmeldung erforderlich, bitte 

bringen Sie Ihre Daten direkt mit

19:00 Uhr Heilige Messe | Mariae Geburt
* keine Anmeldung erforderlich, bitte 

bringen Sie Ihre Daten direkt mit

30.
Dezember 2021
Donnerstag

19:00 Uhr Heilige Messe | St. Antonius Abt
* keine Anmeldung erforderlich, bitte 
bringen Sie Ihre Daten direkt mit

1. Lesung: Numeri 6,22-27
2. Lesung: Galater 4,4-7
Evangelium: Lukas 2,16-21
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31.
Dezember 2021
Silvester

16:30 Uhr Gottesdienst zum Altjahresabend
mit 2-G-Regelung | 
Evgl. Dreifaltigkeitskirche Bad Laer

16:30 Uhr Jahresabschlussmesse | St. Anton.Abt

18:00 Uhr Jahresabschlussmesse | Mariae Geburt

1. Lesung: 1. Johannes 2,18-21
Evangelium: Joh 1,1-18

01.
Januar 2022
Neujahr

11:00 Uhr Hochamt | Mariae Geburt

1. Lesung: 1. Johannes 2,18-21
Evangelium: Joh 1, 1-18

Anmeldung
Für den Besuch der nicht gekennzeichneten 
Gottesdienste ist eine schriftliche Anmeldung 
erforderlich. Den Anmeldeflyer mit näheren 
Informationen erhalten Sie u.a. in den Kirchen.

* Bei Änderungen, z.B. aufgrund von 
Witterungsverhältnissen, informieren wir Sie 
rechtzeitig auf unserer Homepage www.kalare.de
oder über die sozialen Netzwerke (Facebook, 
Instagram).
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Editorial

Kalare | Ausgabe 24 |

Dezember 2021

Kalare ist ein Magazin der 

Pfarreiengemeinschaft Bad Laer 

und Remsede und erscheint drei 

Mal jährlich (Ostern, Pfarrfest 

|September| u. Weihnachten).

Kalare steht für eine offene 

Kirche, die informiert und 

kommuniziert.

Artikel, die nicht anders 

gekennzeichnet sind, wurden von 

folgenden Personen verfasst:

(:ak) Annegret Krampe

(:as) Alina Stephan

(:ln) Michael Lucas-Nülle

(:jn) Jürgen Niesemeyer

(:ms) Pfarrer Maik Stenzel

Auflage: 3000 Exemplare

V.i.S.d.P.: Jürgen Niesemeyer

49196 Bad Laer  | Am Kirchplatz 2

Tel. (05424) 80 98 – 22

j.niesemeyer@kalare.de

Der Redaktionsschluss für die 

nächste Ausgabe von Kalare 

(Ostern 2022) ist der 07.03.2022.
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denkanstoss

Liebe Schwestern 
und Brüder!

Veränderungen wirken manchmal 
verstörend. Manche Menschen 
empfinden Umgestaltungen und 
Neuanfänge als bedrohlich oder sogar 
unerträglich. Neues ist erstmal fremd. 
Und schon der Volksmund weiß: „Wat 
de Buer nich kennt, dat fret he nich“.  
Ich kenne auch unangenehme 
Veränderungen. Als Kind habe ich 
mich mit Händen und Füßen gewehrt, 
als meine Eltern eine neue Eckbank für 
die Küche gekauft hatten; was habe 
ich damals für ein Spektakel 
veranstaltet! Später als Erwachsener 
hatte ich bei jedem Antritt einer neuen 
kirchlichen Dienststelle nicht nur 
Respekt, sondern sogar Angst vor 
dem „Unbekannten“, das nun auf 
mich zukam. 

Schließlich zu Beginn der Corona-
Krise waren auf der Straße plötzlich 
Menschen mit Mundschutz zu sehen –
das war mir unheimlich. Da wurde mir 
klar: Unser Leben ändert sich. Das 
machte mir erstmal Sorge, ja sogar ein 
wenig Angst.

Neues und damit Unbekanntes gibt 
vielen ein Gefühl von Unsicherheit. 
Und das hat ja evolutionstechnisch 
auch einen guten Grund. Misstrauen 
kann in der freien Natur überlebens-
wichtig sein. Nicht jede unbekannte 
Frucht sollte gleich gegessen, nicht 
jedes unbekannte Lebewesen herzlich 
begrüßt werden. Eine gesunde 
Vorsicht hat schon so manche Art vor 
dem Aussterben bewahrt. Auf der 
anderen Seite wären unsere Vorfahren 
verhungert, hätte nicht irgendjemand 
die unbekannte Frucht probiert, die 
wir heute Apfel nennen; und 
wahrscheinlich hätte der Mensch nie 
einen so treuen Begleiter wie den 
Hund gefunden, wäre er diesem 
fremden Wesen immer nur aus dem 
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Weg gegangen. Auch in der Kirche 

wäre vieles heute Alte unbekannt. 

Wenn das 1776 komponierte Lied 

„Großer Gott wir loben dich“ als 

„modernen Kram“ abgetan worden 

wäre (und es WAR damals modern!), 

würden wir das Lied heute nicht 

kennen. Vieles Neue bringt auch 
Chancen mit sich. Es bedarf ein 
wenig Mut, Neues zu entdecken. 
Denn nur so hat Gutes eine Chance, 
sich zu etablieren.

Auch die Botschaft des Christentums 
wäre heute unbekannt, hätten sich 

nicht viele Menschen davon ergreifen 

lassen, was aus damaliger Sicht 

ungeheuerlich klang: Gott wird 
Mensch. In heidnischen Kulten kannte 

man bereits Gottheiten, die auf die 

Erde kamen und sich in Menschen-

gestalt unter die Leute wagten. Aber 

diese neigten in der Regel nicht dazu, 

sich ganz an die Menschen zu 

verschenken - bis zum Tod an einem 

Hinrichtungsinstrument wie dem 

Kreuz. Der einzige und wahre Gott

(nicht irgendeine Gottheit unter 

vielen) wird einer von uns. Er ist nicht 

nur solidarisch mit uns, er verschenkt 

sich mit Haut und Haar an den 

Menschen. Diese Botschaft war 
damals brandneu und hat viele 
Menschen begeistert - auch gegen 
den Druck der Altdenkenden, denen 
Neuerungen Angst machten. Und 

ganz bestimmt hat auch so manche 

Person unter den ersten Christ*innen 

damit gehadert, ganz neue Wege zu 

gehen. Wie gut, dass sie den Mut 

besessen haben, das Alte zu 

überwinden und Neues zu wagen!

Für mich ist nach den Wochen in der 
Klinik eine neue Zeit angebrochen. 
Da ist ein neues Körpergefühl mit viel 

Bewegung und bewusster Ernährung. 

Auch für die Psyche ergeben sich 

Änderungen, nämlich ein neuer 

Umgang mit Stresssituationen. Mein 

Alltag muss sich ändern, damit ich 

gesund werden bzw. gesund bleiben 

kann. Auch eine ambulante 

Anschlussbehandlung gehört mit zur
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Therapie. Ich habe Respekt davor und 
mache mir so manche Sorge. Schaffe 
ich das?

Auf einer Postkarte habe ich den 
Spruch gelesen: „UND WENN DU 
DAS GEFÜHL HAST, DASS GERADE 
ALLES AUSEINANDERFÄLLT, BLEIB 
GANZ RUHIG. ES SORTIERT SICH 
EINFACH NUR NEU.“ (Angela 
Gwinner) Diese Gelassenheit wünsche 
ich Ihnen und mir, damit das 
Weihnachtsfest uns Kraft zum frohen 
Weitergehen gibt; auch und gerade in 
den Schwierigkeiten und Folgen der 
Pandemie. Krankheit und Tod haben 
nicht das letzte Wort. Jesus ist auch 
nicht am Kreuz geendet, sondern er 
hat es überwunden. Am Ende stand 
die Auferstehung an Ostern. Auch 
darauf weist Weihnachten hin: Im 
Dunklen und Traurigen, Gefährlichen 
und Bedrohlichen liegt auch immer 
die Kraft des Neuanfangs. Denn als 
Jesus geboren wurde, in der Mitte der

Ihr Pfarrer  Maik Stenzel 

(:ms)

Nacht, war es noch dunkel und kalt –
doch der Tag war leise und unbemerkt 
schon angebrochen. Auch wenn es 
dunkel und kalt ist, es wird wieder 
Tag. Denn Gott macht alles neu 
(Offb 21, 1-5). 

In diesem Sinnen allen ein 
besinnliches und frohes 

Weihnachtsfest sowie ein friedliches 
und gesegnetes neues Jahr!
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Pfarrbüro
Remsede

Neue 
Pfarrsekretärin 
in Remsede

Am 01. April 1991 
hat 

Marianne 
Otte
ihre Aufgabe 
als Pfarrsekretärin
angetreten: 
30 Jahre hatte sie 
zwei offene Ohren 
und ein offenes 
Herz für jeden, der angerufen hat oder 
in das Büro kam. Sie hat im Pfarrbüro 
eine menschenfreundliche 
Atmosphäre geschaffen: mit ihrer 
gewinnenden und ruhigen Art war sie 
für viele eine Ansprechpartnerin. Auch 
mit den Ordensschwestern pflegte sie 
ein enges und vertrautes Verhältnis. 
Man kann ihr nur dankbar sein. Aber 
jetzt benötigen die Enkelkinder Zeit … 
Wir haben uns bei ihr in einem 
Gottesdienst  am 14. Dezember 2021 
bedankt. 

Unsere neue 
Pfarrsekretärin ist 
seit dem 
01. Dezember 2021
Margret 
Dieckmann,
die schon seit drei 
Jahren Pfarr-
sekretärin in 
Bad Laer ist. Mit ihrer frischen, 
offenen und herzlichen Art wird sie 
diese Position mehr als ausfüllen. Der 
Kirchenvorstand hat sich in einem 
Bewerbungsverfahren für sie 
entschieden: neben der persönlichen 
Eignung und der nicht notwendigen 
Einarbeitung, sprach die 
umfassendere Erreichbarkeit aufgrund 
der Bad Laerer Bürozeiten für diese 
Lösung.

Aufgrund des Personalwechsels 
verändern sich die 
Öffnungszeiten des Pfarrbüros 
in Remsede: seit dem 01. Dezember 
2021 ist das Pfarrbüro in Remsede 
mittwochs von 15:00 bis 17:00 Uhr
geöffnet.
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Es war auf einer Kirchenkreis-
konferenz der evangelischen Kirche im 
Osnabrücker Land in Melle. 
Zusammen mit Pastor Reinhard 
Keding war ich als Referent zum 
Thema „Ökumene - darf’s ein bisschen 
mehr sein?“  eingeladen. In unserer 
Kleingruppe saß Stephan Jannasch
und hielt ein brennendes Plädoyer für 
mehr Verständnis zwischen der 
evangelischen und der katholischen 
Kirche. Und Reinhard Keding raunte 
mir zu: „Den musst Du Dir merken: 
Stephan wird mein Nachfolger “.  
Und so kam es. 

Am Sonntag, 15. Februar 2015 wurde 
Stephan Jannasch als neuer Pfarrer 
der evangelischen Dreifaltigkeits-
gemeinde ins Amt eingeführt. Etwa 
1,5 Jahre später, am Sonntag, 26. Juni 
2016 folgte dann die Ordination von 
Michaela Jannasch, sodass sich fortan

die beiden das Pfarramt teilten. 

Als kleine Familie sind sie zu uns 
gekommen, als große Familie 
werden sie uns nun verlassen – denn 
nach Konstantin und Kasimir hat nun 
Kornelius den Kreis der Familie 
Jannasch erweitert.

Michaelas und Stephans Freude an 
der Ökumene war für mich in den 
vergangenen sieben Jahren immer 
sehr deutlich spürbar. Viele 
gemeinsame Aktionen konnten wir 
weiterführen, manches sogar neu ins 
Leben rufen. Da waren die 
ökumenischen Bibelabende, die 
Bibelerzählnächte, das Trauercafé, 
viele gemeinsame Gottesdienste, 
ganz besonders die ökumenische 
Christnacht an Heiligabend, die 
inzwischen zur Tradition geworden ist. 
Auch im Kurpark erinnert ein kleines

der nicht nur evangelische Christen traurig macht
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Apfelbäumchen an unsere 

ökumenische Zusammenarbeit, das 

Michaela und ich im Jubiläumsjahr der 

Reformation gemeinsam pflanzen 

durften. Eine ganz besondere Freude 

waren mir unsere karnevalistischen 
Auftritte sowohl beim Kolping - als 

auch dem Seniorenkarneval. Als 

Cowboys, Omas oder Engelchen 

durften Stephan und ich viel Spaß 

haben.

Aber wir konnten auch streiten… 
natürlich nur über theologische 

Themen und das auch nur in der 

Sache. Denn beide waren und sind 

überzeugte Lutheraner – und da gibt 

es nicht immer nur übereinstimmende 

Meinungen mit einem überzeugten 

Katholiken wie mir. Ansonsten aber 

waren wir uns fast immer sowohl 

darüber einig, dass schottischer Single 

Malt Whisky absolut großartig ist als 

auch, dass die Fußballvereine FC 

Schalke 04 und der VFL Osnabrück 

keine wirklichen Konkurrenten sind.

Ich blicke mit Wehmut zurück auf die 

unkomplizierte und geistreiche 
Zusammenarbeit der vergangenen 

Jahre mit Michaela und Stephan. 

Beide haben die herzliche ökume-

nische Arbeit von Reinhard Keding

fortgeführt. 

Und so ist auch zwischen uns eine 

Freundschaft gewachsen, die 

hoffentlich nicht durch die räumliche 

Trennung endet – denn der Weg von 

Bad Laer nach Buxtehude,  dem neuen 

Wohn- und Einsatzort der beiden, ist 

ja kein Katzensprung.  

Ich wünsche Familie Jannasch im 
Namen aller katholischen Christen in 
Bad Laer einen gelungenen und 
erfolgreichen Start auf der neuen 
Pfarrstelle! Möge der Heilige Geist 

ihnen immer den frischen Wind der 

Freude am Dienst schenken! Vor allem 

wünsche ich ihnen so viel Freude in der 

Ökumene, wie ich sie mit den beiden 

hier erleben durfte. In diesem Sinne 
sage ich „Danke“ für die schöne 
gemeinsame Zeit und Gottes Segen 
für die Zukunft!

Buxtehude

Bad Laer

233 km

(:ms)
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Ausrichtung als besonders „verdächtig“ 
oder gehören für Extremisten zur 
meist gehassten Gruppe. Manche 
Studien gehen von zumindest 200 
Millionen verfolgter Christen aus und 
von einem Ermordeten alle 5 Minuten.

Darauf wollen wir aufmerksam 
machen: vom 24. bis 28. November 
war unser Kirchturm rot angestrahlt. 
Wir dürfen sie nicht vergessen, wir 
sollten für sie beten und uns 
einsetzen.

Die Religionsfreiheit in Deutschland 
wurde blutig erkämpft: der 
Westfälische Frieden, der in Osnabrück 
und Münster vereinbart wurde, ist 
Zeugnis für einen Konfessionskrieg, der 
3 bis 9 Millionen Menschen das Leben 
gekostet hat. Heute ist für uns die 
Freiheit der Religion selbstverständlich 
– eher trifft man gegenwärtig auf 
Desinteresse und Befremden.

Während der christliche Glaube und 
damit auch die gesellschaftliche Rolle 
von uns Christen in Europa sinkt, ist es 
heutzutage anderswo gefährlich, 
Christ zu sein. Diskriminierung, 
Bedrohung und Verfolgung gibt es 
noch heute.

In rund 62 Staaten - einem Drittel 
aller Nationen – wird die freie 
Religionsausübung eingeschränkt 
oder brutal verhindert. Verstöße 
gegen die Religionsfreiheit, 
Diskriminierung und Verfolgung trifft 
Angehörige aller Religionen. Es ist ein 
Gebot der Redlichkeit, das zu betonen. 
Es ist aber ebenso redlich, zu sagen: 
Christen leiden oft in besonderem 
Maße. Sie haben als kleine Minderheit 
keine politischen Fürsprecher, gelten 
wegen ihrer weltkirchlichen Anschlag auf eine kop\sche Kirche in Kairo

„Es ist nicht erforderlich, in die 
Katakomben oder ins Kolosseum 
zu gehen, um die Märtyrer zu 
finden: Die Märtyrer leben jetzt, 
in zahlreichen Ländern. “ 

Papst Franzskus

Red Wednesday in Rio

„Die Freiheit des Glaubens (ist) unverletzlich.“ Grundgesetz
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Es ist zwar noch ein bisschen früh, aber 
wir weisen schon jetzt darauf hin, dass 
die Tannenbäume auch im nächsten Jahr 
abgeholt werden.

Die Tannenbaumsammler der 
katholischen Kirchengemeinde Bad 
Laer kommen am Samstag, den 
15.01.2022 ab 8:30 Uhr in Bad Laer. 
Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.

Am Samstag, den 22.01.2022 werden 
die Tannenbäume in Müschen und in 
den Bauerschaften eingesammelt. Eine 
telefonische Anmeldung  bei Stefan 
Kahle unter (05424) 7799 oder Helmut 
Dieckmeyer unter (05424) 8723 ist 
hierfür erforderlich.

In diesem Jahr wurden der Hospizverein ‚Lebensfreude‘, die Kleiderkammer, die 
Integrative Ferienfreizeit des St. Maria-Elisabeth-Hauses  und die 
Jugendfeuerwehr Bad Laer mit jeweils 500,- € unterstützt. 

Die Tannenbaumsammler bitten darum, die abgeschmückten Bäume ab 8:30 Uhr 
gut sichtbar an die Straßenränder zu legen. Befestigen Sie bitte einen Zettel mit 
ihrer Adresse an dem ausgedienten Baum, damit wir um eine kleine Spende bitten 
können.

Helfen Sie mit, einerseits durch die fachgerechte Entsorgung die Umwelt zu 
schonen, und andererseits gemeinnützigen Einrichtungen zu helfen, indem Sie die 
Tannenbaum–Aktion der Kirchengemeinde mit einer Spende von mindestens 
3 Euro  unterstützen.

Müschen/Bauenscha,en

Auch im nächsten Jahr sind wir wieder 
dabei unter dem neuen Motto:

„Tannenbäume nicht verbrennen, 
sondern spenden“.

Die Tannenbaumsammler der 
Katholischen Kirchengemeinde Bad Laer

Der Vorstand
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Der Weihnachtspäckchenkonvoi
bringt Geschenke für bedürftige Kinder 
in entlegenen und ländlichen 
Gegenden in Osteuropa. Dabei steht 
ein Grundgedanke im Mittelpunkt: 
Kinder helfen Kindern. 

Himmelspostamt im Pfarrhaus

Lachende Kindergesichter und Augen, 
die vor Rührung glänzen – das ist doch 
der wertvollste Lohn, den ein 
schenkender Mensch bekommen 
kann. Auch in diesem Jahr wird es 
wieder so sein, dass unsere großen 
und kleinen Gemeindemitglieder für 
diese strahlende Weihnachtsfreude 
sorgen: denn es wurden sehr viele 
Päckchen gepackt. Sie gehen auf eine 
weite Reise in osteuropäische Länder, 
in denen die Lebensbedingungen nicht

so gut sind wie in unserer Gegend. Es 
ist schon ein besonderer Genuss, wenn 
wir im Pfarrhaus seit nunmehr drei 
Jahren mit ansehen dürfen, wie sich 
die Päckchen türmen und schließlich 
vom Boten des Weihnachtspäckchen-
konvois abgeholt werden. Ich bin dann 
immer ganz stolz auf unsere 
Gemeindemitglieder, die ein so großes 
Herz haben und an diese armen Kinder 
denken. 

Vielen herzlichen Dank!

Kinderaugen!

Zaube!
mituns

lachende
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Artikel aufgelistet, wie 
die Fahnen an vielen 
Kirchen angezündet, 
abgeschnitten, zerstört, 
zerrissen und geklaut 
wurden. Das nenne ich 
doch mal eine 
Diskussionskultur… Es 
ist davon auszugehen, 
dass es sich nicht um 
zielgerichtete, lang 
geplante Taten handelt, 
sondern eher um einen 
undifferenzierten 
Vandalismus. Auch in 
Bad Laer ist es es zu

Es sollte ein Zeichen sein – ein 
Zeichen für die Vielfalt der Kirche, ein 
Zeichen für Toleranz, Solidarität und 
Akzeptanz. Auslöser: eine 
Stellungnahme der vatikanischen 
Glaubenskongregation, die die 
Möglichkeit verneint, Paaren aus 
Personen des gleichen Geschlechts 
einen Segen zu erteilen. Dieses Verbot 
hat eine bundesweite Diskussion 
ausgelöst, viele Kirchengemeinden 
haben als solidarisches Zeichen die 
Regenbogenfahne gehisst. Noch 
spannender als die Aktion ist 
vielleicht die landesweite Reaktion: 
wer im Internet auf Google die 
Stichworte ‚Kirche‘ und Regenbogen-
fahne‘ eingibt, bekommt seitenweise

einigen Übergriffen gekommen: auf 
dem Foto sieht man an der Fahne 
noch den Versuch, diese zu entzünden 
(unten rechts). Es ist aber mehr als  
bemerkenswert (und auch 
erschreckend), was dieses ‚kleine‘ 
Zeichen ausgelöst hat: und es macht 
überdeutlich, wie notwendig eine 
Diskussion über Ausgrenzung und 
Diskriminierung ist - auch bei uns. 
Und: Zeichen der Solidarität und der 
Toleranz werden weiterhin notwendig 
sein – nicht nur mit einer Fahne, 
sondern auch durch Verhalten und 
eine andere Diskussionskultur. Auch 
wenn wir die Fahne zum Ende des 
Kirchenjahres eingerollt haben, das 
Thema darf nicht verlorengehen.  

(:jn)
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Bad Laer 2011 2020 2021
Katholikenzahl 4776 4.483 4423

Gottesdienstbesucher 558 150* 161

Taufen 47 22 24

Erstkommunion 72 32 33

Firmung 69 29 44

Trauungen 7 2 4

Bestattungen 47 56 41

Eintritte 0 0 0

Austritte 10 14 28

Wiederaufnahmen 2 0 2

Remsede 2011 2020 2021
Katholikenzahl 854 740 736

Gottesdienstbesucher 170 138* 72

Taufen 11 12 21

Erstkommunion 19 7 6

Firmung 21 27 4

Trauungen 0 5 0

Bestattungen 6 11 10

Eintritte 0 0 0

Austritte 1 6 2

Wiederaufnahmen 0 0 0

Statistische Entwicklungen 
in den Kirchengemeinden

* unter Corona-Bedingungen
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Sehr geehrte Damen und Herren,

seit 1925 findet jährlich in Deutschland 
der Volkstrauertag statt – zahllose 
Reden sind seitdem gehalten worden, 
unendlich viele Mahnungen und 
Beschwörungen ausgesprochen, 
Forderungen erhoben worden. Das 
macht mir das Reden schwer – gibt 
es noch Worte, die bewegen oder ist 
es die Wiederkehr des immer 
Gleichen? Ist das Gedenken an die 
Opfer nur noch ein Ritual, ein lokales 
Zeremoniell, das zu einer Kommune 
gehört wie Kirmes und Schützenfest, 
eine gute Gewohnheit? 

Die Engel lobten Gott und riefen:
»Gottes Herrlichkeit erfüllt die Himmel! 

Sein Frieden kommt auf die Erde 

zu den Menschen, denen er sich in 

Liebe zuwendet!« 
Lk 2,13-14

Warum Weihnachten kein „Kinderkram“ ist … 

Gewohnheiten sind ja an sich nichts 
Schlechtes: unser Gehirn sucht 
ständig Wege zur Entlastung, deshalb 
versucht es eigenständig jede Routine 
in eine Gewohnheit zu verändern. 
Durch die Gewohnheiten und den 
damit verbundenen automatisierten 
Abläufen kann unser Geist häufiger 
herunterfahren und seine Energie für 
anderes nutzen. Gewohnheiten laufen 
meistens unbewusst und hochauto-
matisiert ab - wie etwa Fahrradfahren: 
wir setzen uns aufs Rad und unser 
Körper weiß, wie Fahrradfahren 
funktioniert, ohne dass wir darüber
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Die Stimmung des Weihnachtsfestes basiert auf der Geburt eines kleinen Kindes –
was gibt es Schöneres? Für uns Christen ist es aber ungleich mehr: mit der Geburt 
Jesu bekommen wir es auch mit seinem Leben zu tun. Johannes Baptist Metz nennt 
das eine „gefährliche Erinnerung“: wir werden aufgefordert, unser Leben zu ändern. 
Weihnachten ist ergo auch die Erinnerung an uns, solidarischer, friedlicher, 
gerechter und respektvoller miteinander umzugehen. Aus dieser Sicht gehören 
Weihnachten und der Volkstrauertag ein wenig zusammen: wir sollten nicht nur der 
Geburt eines Menschen gedenken – sondern auch seinem Leiden und seinem Tod. 
Das haben wir auch am Volkstrauertag am  14. November 2021 getan.



nachdenken müssen. Ist ja auch 
letztlich besser, denn dann können wir 
uns auf den Verkehr konzentrieren … 

Aber Gewohnheiten haben auch ihre 
Kehrseite: ohne das wir es bemerken, 
schränken sie unsere Wahrnehmung 
ein. Sie machen unflexibel und starr –
kleine Alltagsdinge werden ganz 
wichtig, große Grundfragen treten in 
den Hintergrund. Man gewöhnt sich 
an vieles – und glaubt, dass das so 
sein muss und man einen Anspruch 
darauf hat.

Ich gehöre mit meinen 56 Jahren zu 
einer privilegierten Generation, die 
die allermeisten Menschen der Welt 
werden uns darum beneiden:
Ich habe keinen Krieg erlebt und 
musste nicht flüchten.
Ich habe wie selbstverständlich 
Freiheiten, von denen viele andere nur 
träumen.
Ich kann relativ sicher leben, während 
andere um ihr Leben fürchten müssen.
Ich lebe in einem Land, das 
demokratisch ist und das sich zu den 
Menschenrechten bekennt.

An all das bin ich gewöhnt – und 
häufig kann ich den Wert gar nicht 
schätzen. Die allermeisten Dinge 
habe ich mir nicht erarbeitet – sie sind 
mir geschenkt worden. Ich wurde in 
diese Situation hineingeboren. Im 
Vergleich mit der Menschheits-
geschichte haben wir wirklich ein 
gutes Los gezogen, fast den 
Hauptgewinn. 

Es hätte auch alles anders kommen
können:

Ich hätte das Los eines jungen 
Wehrmachtssoldaten ziehen können, 
der kaum achtzehn Jahre alt, in 
Stalingrad an einem Fangschuss 
verreckt.
Ich hätte das Los einer Jüdin ziehen 
können, die in Ausschwitz an der 
Todesrampe aussortiert wird.
Ich hätte das Los eines afrikanischen 
Kindes ziehen können, das hungert 
und keine Perspektive hat.
Ich hätte das Los einer russischen Frau 
ziehen können, die im Weltkrieg 
mehrfach vergewaltigt wird und diese 
Angst nie mehr los wird.
Ich hätte das Los eines syrischen 
Flüchtlings ziehen können, der 
verfolgt wird und im Niemandsland 
zwischen Polen und Belarus herumirrt.
Ich hätte als schwuler Mensch ständig 
in Angst vor Entdeckung und 
staatlicher Willkür leben können. 

Das Leben hat uns ein Lächeln 
zugeworfen: aber das ist nicht 
selbstverständlich und wir sollten 
uns nicht daran gewöhnen, dass dem 
Großteil der Menschheit nicht ein 
ebensolches Los zugefallen ist.

Erich Fried schreibt:

Ich soll mich nicht gewöhnen
Ich soll nicht morden
ich soll nicht verraten
Das weiß ich. 

Ich muss noch ein Drittes lernen:
Ich soll mich nicht gewöhnen

Denn wenn ich mich gewöhne
verrate ich
die, die sich nicht gewöhnen 
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Denn wenn ich mich gewöhne
morde ich
die, die sich nicht gewöhnen
an das Verraten
und an das Morden
und an das Sich-gewöhnen. 

Wenn ich mich auch nur an den 
Anfang gewöhne
fang ich an mich an das Ende zu 
gewöhnen.

Der Volkstrauertag ist somit 
eigentlich ein Entwöhnungstag: 
durch die Solidarität, die Trauer, die 
Empathie mit den Opfern von Gewalt, 
Terror und Krieg, wird uns bewusst, 
wie eng wir als Menschen miteinander 
verbunden sind, wie stark unser 
Schicksal als Menschheitsfamilie 
miteinander verknüpft ist. Das was 
anderen passiert, kann uns auch 
passieren – alles ist nicht 
selbstverständlich. Und wir stehen 
nicht neben der Welt und wir sind 
nicht moralisch besser.

Stanley Milgram zeigte 1961, wie 
leicht man Menschen dazu bringen 
kann, andere zu quälen und zu töten. 
In seinem Experiment sollten 
Menschen auf Anweisung eines 
Studienleiters einem anderen 
Menschen einen Elektroschock 
verpassen, immer wenn dieser eine 
Aufgabe falsch löste. Den Probanden 
wurde gesagt, dass die Volt-Zahl bei 
jedem Fehler steigt. Außerdem wurde 
ihnen erklärt, dass sie den Versuch 
jederzeit abbrechen könnten. Was sie 
nicht wussten: Die Bestraften waren 
Schauspieler und wurden nicht

wirklich an Strom angeschlossen. Zum 
Glück: denn am Ende teilte die 
Mehrheit der Studienteilnehmer sogar 
Stromstöße von 450 Volt aus. Sie 
unterwarfen sich dem Studienleiter 
und seinen Anforderungen – nur die 
wenigsten schafften es, NEIN zu 
sagen und abzubrechen. In Polen 
wurde dieses Experiment vor einigen 
Jahren wiederholt. Der Sozial-
psychologe Tomasz Gryzb zog ein 
drastisches Fazit: „Ein halbes 
Jahrhundert nach Milgrams
Originalstudie zur Unterwürfigkeit 
gegenüber Autoritäten ist eine 
überwältigende Mehrheit weiterhin 
willig, einen hilflosen Menschen 
durch einen Stromschlag 
hinzurichten.“

Da fällt einem nur die Bitte im Vater 
Unser ein: „… und führe uns nicht in 
Versuchung“. Wir leben nicht auf einer 
privilegierten Menschheitsinsel – wir 
sind Teil dieser Welt mit Hunger, 
Gewalt, Krieg und Ausgrenzung. Mit 
unserer Geburt haben wir nur ein 
gutes Los gezogen – ein Los, das uns 
heute verpflichtet, die zu sehen, die 
ein ungleich schlechteres Los 
gezogen haben.

Wir denken heute an die Opfer von 
Gewalt und Krieg, an Kinder, Frauen 
und Männer aller Völker. Aber unser 
Leben steht im Zeichen der Hoffnung 
auf Versöhnung unter den Menschen 
und Völkern und unsere Verant-
wortung gilt dem Frieden und den 
Menschen zu Hause und in der ganzen 
Welt.
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Deshalb dürfen wir uns nicht 
gewöhnen und der Volkstrauertag 
erinnert uns an die diese 
Verantwortung für unser Leben, für
andere Leben – damit unsere Kinder 
und Kindeskinder einst stolz den 
Namen Mensch tragen.

Gemeinsam mit den Vereinten 
Nationen wollen wir beten:

Bad Laer
Volkstrauertag 2021 

(14.11.2021)
(:jn)
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Herr, unsere Erde ist nur ein kleines 
Gestirn im großen Weltall. 
An uns liegt es, 
daraus einen Planeten zu machen, 
dessen Geschöpfe nicht von 
Kriegen gepeinigt werden, 
nicht von Hunger und Furcht 
gequält, 
nicht zerrissen in sinnlose Trennung 
nach Rasse, Hautfarbe oder 
Weltanschauung. 
Gib uns Mut und Voraussicht, schon 
heute mit diesem Werk zu 
beginnen, 
damit unsere Kinder und 
Kindeskinder einst stolz 
den Namen Mensch tragen. 



„Lage, Lage, Lage …“, das ist in der 
Immobilienbranche das Gütesiegel für 
eine besondere Immobilie. Zentral,
aber dennoch ruhig gelegen - diese 
Grundstücke sind heiß begehrt. Aber: 
was gut zu erreichen ist und wenig 
öffentlichen Verkehr hat - das ist 
auch gefährdet. Unsere Pfarrkirche 
Mariae Geburt ist in den vergangenen 
Jahren immer wieder durch Vanda-
lismus und Zündeleien beschädigt 
worden: rauchende Kinder im 
Beichtstuhl, entzündete Altardecken, 
Gyros in den Weihwasserbecken - der 
Kreativität sind keine Grenzen 
gesetzt. Allein in den vergangenen 
Monaten kam es zu fünf Zündeleien -
einmal musste die Feuerwehr 
alarmiert werden. In der Regel handelt 
es sich um Kinder und Jugendliche, die 
vor allem in den dunklen Monaten die 
Abgeschiedenheit und den „Schutz“ 
der Kirche suchen und entsprechende 
Schäden produzieren.

Wenn mal richtig was passiert …

Vandalismus und 
Zündeleien
in der Pfarrkirche

Wenn es nur kleinere „Kindereien“ 
wären, müsste man sich keine 
Gedanken machen. Aber die „Spiele“ 
mit Feuer rund um den Orgelboden 
weisen eine höhere Gefährdung auf: 
die Pfeiler, der Orgelboden und die 
Orgel sind komplett aus trockenem 
Holz - fängt da etwas Feuer, würde
umgehend der Dachstuhl in Flammen 
stehen. Der Brand in der Pariser Kirche 
Notre Dame hat 2019 gezeigt, wie 
schnell sich das Feuer seinen Weg 
sucht …

Diese Sorgen haben in den 
vergangenen Wochen und Monaten 
viele Gemeindemitglieder bewegt. 
Was kann man tun? Die Kirche 
schließen? Nein, das hält keiner für 
eine Lösung. Eine offene Kirche ist für 
viele Menschen im Alltag Anlaufpunkt. 
Die Kerzen aus der Kirche entfernen? 
Auch nicht. Viele Menschen zünden im 
Alltag eine Kerze in der Kirche an - für 
ein bestimmtes Anliegen, für einen 
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anderen Menschen, in einer 
Notsituation. Das kann man den 
Menschen nicht nehmen.

Freundlicherweise haben sich auch 
Gemeindemitglieder bereit erklärt, im 
Rahmen einer Sitzwache die Aufsicht 
zu übernehmen. Doch wie lange kann 
man das Durchhalten? Wir haben es ja 
mit einem Phänomen zu tun, dass 
nicht konstant auftritt, sondern immer 
wieder zeitweise akut wird.

Nach längerer Diskussion mit 
Gemeindemitgliedern und im 
Kirchenvorstand ist jetzt die 
Entscheidung gereift, der Bereich 
unter dem Orgelboden als 
besonderen Gefährdungsbereich mit 
Video zu überwachen. Grundsätzlich 
ist rechtlich eine Videoüberwachung in 
einer Kirche zulässig: datenschutz-
rechtliche Bedenken wurden gegen 
die besondere Gefährdungslage 
abgewogen - es gab eine eindeutige 
Aussprache für die Einführung einer 
Videoüberwachung unter Einhaltung 
strenger datenschutzrechtlicher 
Vorgaben. 

Dazu zählen:

Es werden nur die Bereiche 
mit einer besonderen 
Gefährdungslage überwacht. 
Bereiche, die zur Glaubens-
ausübung genutzt werden 
(Gebet in der Kirchenbank, 
Beichte im Beichtstuhl etc.) 
sind von der Überwachung 
ausdrücklich ausgenommen.

Die Videoüberwachung wird 
durch Aushang kenntlich
gemacht.

Während der Gottesdienste 
ist keine Videoüberwachung 
zulässig.

Die Videoaufnahmen werden 
24 Std. später automatisch 
und vollständig gelöscht.

Die Datenträger werden vor 
Unberechtigten hinreichend 
geschützt.

Es findet keine Live-
Überwachung statt (z.B. über 
Handy oder Monitore).

Einzig im Schadensfall werden 
die Videoaufnahmen 
zusammen mit der Polizei
ausgewertet.

Ein entsprechendes 
datenschutzrechtliches 
Konzept wird veröffentlicht.

In den kommenden Wochen werden 
wir ein entsprechendes System 
installieren und datenschutzrechtlich 
absichern. Wir hoffen, dass diese 
Maßnahme präventiv wirkt und im 
Schadensfall zu einer unverzüglichen 
Aufklärung beiträgt. 

Wir hoffen auf Ihr Verständnis!  
(:jn)
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Taufkatechetinnen Bad Laer und Remsede: Christina Dölling, Melanie Tewes-
Kampelmann, Andrea Gode, Sonja Knapheide, Anke Sandmann, Steffi Menke, Malgorzata 
Eichholz-May, Sandra Steinkamp, Annika Rosengarten, Tanja Wacker

Taufkatechetinnen Glandorf: 
Mechthild Drop, Marlen Buller, Annette Große-Kracht, Eugenie Dieckhoff

Taufkatechetinnen Schwege: 
Anke Klecker, Maria Hövelhans, Christina Schmitz, Ruth Schegmann



Ein Baby ist geboren– endlich – und 
dann steht das Leben erstmal Kopf. 
Der Tagesrhythmus wird durch-
einandergebracht und richtet sich 
oftmals nach den Still- und 
Schlafzeiten des neuen Erdenbürgers. 
Auch wenn ein zweites, drittes oder 
weiteres Kind in eine Familie kommt, 
fühlt es sich manchmal an, als ob das 
Familienmobile sich wieder dreht und 
alle einen neuen Platz finden müssen. 

Und dann ist da noch die 
Verantwortung für das Baby. Ein 
schönes Leben soll es haben, gut soll 
es ihm gehen. Eltern möchten ihr Kind 
so gerne vor allem Bösen behüten. 
Aber eigentlich wissen sie auch, dass 
es nicht möglich ist.

Dann tut es doch gut, sich bewusst zu 
machen, dass Eltern mit der Sorge um 
ihr Kind nicht allein sind, sondern dass 
dieses Kind ein Kind Gottes ist. Wir 
können darauf vertrauen, dass er an 
seiner Seite ist und es ganz besonders 
liebt. 

Das wird das Kind nicht vor allem 
bewahren, aber zu wissen, dass Gott 
alle Wege mit ihm geht, kann auch 
entlastend sein. Im Sakrament der 
Taufe wird diese Zusage ganz 
deutlich. Das Kind wird in die 
Gemeinschaft der Christen 
aufgenommen, es wird Teil am Leib 
Christi. Jesus Christus kann durch 
seine Arme, Füße, Hände wirken und 
die Welt ein bisschen heil(samer) 
machen. Gleichzeitig sagt er diesem 
Kind zu: Du bist mein geliebtes Kind! 

In den Pfarreiengemeinschaften
Glandorf und Schwege sowie Bad Laer 
und Remsede engagieren sich seit 
dem Jahr 2014 Taufkatechetinnen, 
um sich mit den Eltern der Täuflinge 
über die neue Lebenssituation und die 
Taufe auseinanderzusetzen. Die Tauf-
katechetinnen haben überwiegend 
selbst Kinder und sind mit der neuen 
Familiensituation bestens vertraut. Sie 
wissen aus eigener Erfahrung, was es 
heißt, die Verantwortung für ein Kind 
zu tragen, aber auch die Freude

Wir möchten, dass unser Kind 
getauft wird – und nun?
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erleben zu dürfen. Sie möchten den 

jungen Familien zur Seite stehen und 

der Kirche ein Gesicht geben. 

Hierfür nehmen sie sich vor dem 

Tauftermin derzeit einen Abend Zeit 

und laden die betreffenden Familien 

ein, über das Wunder des Lebens und 

die Bedeutung der Taufe 

nachzudenken und sich darüber 

auszutauschen. Ab dem Frühjahr 2022 

wird es voraussichtlich wieder zwei 

Abende geben. Die Eltern und Paten 

sind eingeladen, die Feier der Taufe 

aktiv mitzugestalten. Zusätzlich findet 

noch ein Taufgespräch zwischen dem 

Taufspender und den jeweiligen Eltern 

statt.

Die Termine für die Taufvorbereitung 
sowie die Tauftermine erfahren die 

Eltern bei der Taufanmeldung im 

jeweiligen Pfarrbüro oder über die 

Internetseite der Pfarreien-

gemeinschaften. In den Kirchen in Bad 

Laer und Remsede sowie in Glandorf

und Schwege liegen ebenfalls Flyer zur 

weiteren Information aus.                  (:ak)

Die Vorbereitungen für das Kita-Jahr 
2022/2023 beginnen. Suchen Sie 
einen Kita- oder einen 
Krippenplatz? Die Kita-Landschaft in 

Bad Laer ist bunt – also sollten Sie 

sich informieren. Besuchen Sie unsere 

Einrichtungen und wenden Sie sich an 

unsere Kita-Leitungen: dann können 

Sie sich ein Bild machen.

Im November wurde wieder eine 

Broschüre veröffentlicht, die Sie über 

die Betreuungsangebote ausführlich 

informiert. Die Broschüre erhalten Sie 

in den Kitas, in den Kirchen oder auch 

bei der politischen Gemeinde. Auf 

unserer Homepage können Sie diese 

auch herunterladen 

(https://www.kalare.de/ 
aktuelles/aktuelle-infos/kita-
anmeldung).

Vom 15. November 2021 bis zum 
07. Januar 2022 ist das 
Anmeldeportal der Gemeinde Bad 
Laer geöffnet (www.bad-laer.de). 
Ende Januar 2022 werden die 
Anmeldungen final bearbeitet.       (:jn)

Anmeldungen für 2022/23
Suchen Sie einen Kita-Platz?
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Gruppe Remsede
Katecheten: 
Marion Wellmeyer
Silvia Otte
Kinder: 
Sandro Tebtmann
Tom Wellmeyer
Hannah Wellmeyer
Till Hülsmann
Ben Lustina
Lena Otte
Jessica Knap
Leonie Redecker

„Bei Gott zu Hause“: Unter diesem 
Motto bereiten sich in diesem Jahr 
wieder die Kinder mit ihren 
Katechet*innen auf ihre 
Erstkommunion vor. Dieses neue 
Konzept hat sich im letzten Jahr als 
coronatauglich erwiesen und die 
Kinder und Katechetinnen hatten viel 
Freude an dem zeitgemäßen neuen 
Material. 

In Remsede haben wir in diesem Jahr 
11 und in Bad Laer 33 Erst-
kommunionkinder. Wir sind sehr froh 
darüber, dass 16 Katechet*innen die 
Vorbereitung der Kinder übernommen 
haben. Dadurch konnten wir kleine 
Gruppen bilden. Das ist gerade in 
dieser Coronazeit sehr wichtig.

Die Eltern erhalten wieder Info-Mails 
zu den jeweiligen Themengebieten

Erstkommunion 2022

und können sich über QR-Codes 
darüber informieren, was in den 
Vorbereitungsstunden besprochen 
wird. 

Ihre Tauferinnerungsgottesdienste
haben die Familien an Christkönig und 
dem 1. Advent gefeiert. Die bekannten 
Vorstellungsgottesdienste mussten 
auch in diesem Jahr coronabedingt
entfallen. Deshalb stellen sich die 
Kommuniongruppen in diesem Heft 
vor:
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Gruppe 1

Katechetinnen: 
Jennifer Richter 
Martina Stielau
Beate Peters

Kinder: 
Charlotte Stielau
Marie Richter
Lia Lehmann 
Hanna Peters

Gruppe 2

Katechetinnen: 
Sonja Hänsel 
Julia Leinweber

Kinder:
Alan Kaplan 
Natan Cender
Mats Hänsel 
Luise Schulte-

Südhoff
Hannah Leinweber
Jutta Nowak 

Gruppe 3

Katechetinnen: 
Daniela Rosengarten 
Annika Rosengarten

Kinder: 
Louis Rosengarten 
Jonas Rosengarten 
Andreas Wellmeyer
Jonah Lönker
Momme Hiltermann30 |



Gruppe 4

Katechetinnen: 
Bianca Bredemann
Marion Witte

Kinder: 
Hanna Maibaum 
Sophia Bredemann
Jana Witte
Marlene Stenzel 
Amelie Junkert
Nele Hülsmann
Amelie Rindermann 

Gruppe 5
Katechetinnen: 
Melanie Baumann
Doris Aulenbrock-

Pöhler
Nina Schepers
Kinder:
Justus Schäffer
Christian Gode
Ricardo Santana
Till Aulenbrock
Malte Baumann
Jakob Hammerlage
Bjarne Schepers
Marius Huning

Gruppe 6

Katecheten: 
Andreas Eichholz
Stefan Hülsmann

Kinder: 
Till Grünecker
Benno Hülsmann
Noah Laane
Danni Scheffler
Jakob Eichholz
David Laane
Hannes Gode
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Seit September 2021 bereiten sich 44 
Firmlinge unter dem Motto „Lass Dich 
von Gott begLEITEN“ auf das 
Sakrament der Firmung vor. In diesem 
Jahr gab es dabei fünf unterschied-
liche Methodenschwerpunkte:

Sport u. 
Gesundheit

Kunst & 
Kultur

Spiritualität
& Meditation

2 3

5

Alle hatten damit die Chance, ihren 
eigenen Interessen zu den zu 
behandelten Themen
◼ Identität
◼ Das Glaubensbekenntnis –

Mein Glaube
◼Gott, Jesus & Hl. Geist
◼ Beichte nachzugehen. 
Weiterhin gab es ein zusätzliches 
Treffen mit den Firmpat*innen.

Dadurch entstand eine große Menge 
an Vorbereitungsmöglichkeiten. Von 
den eigenen Lebensmittelpunkten 
während des Heranwachsens (Rund
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Rund um 
Bad Laer

1

Natur &
Nachhaltig-

keit

4



um Bad Laer – Identität) über den Blick 
darauf, wie sich die Wissenschaft, der 
Klimawandel etc. auf den Glauben 
auswirkt (Natur & Nachhaltigkeit – Das 
Glaubensbekenntnis/Mein Glaube) zu 
der Suche nach Gott, Jesus & den Hl. 
Geist in anderen Religionen 
(Spiritualität & Meditation – Gott, Jesus 
& Hl. Geist) war alles möglich.

Die Firmungen wurden/werden mit 
eingeladenen Gästen an folgenden 
Tagen gefeiert:

- 17.12. 17:30 Uhr in Bad Laer
- 18.12. 14:00 Uhr in Bad Laer
- 19.12. 14:00 Uhr in Remsede
- 14.01. 17:30 Uhr in Bad Laer
- 15.01. 14:00 Uhr in Bad Laer

Alle Gemeindemitglieder sind 
herzlich dazu eingeladen an diesen 
Firmungen online (Facebook/ 
Homepage) teilzunehmen.

Firmung 2022
Unter dem Motto „Viele Gaben. Ein 
Geist.“ findet die Firmvorbereitung
2022 mit dem Ziel der Firmung im Juni 
2022 statt. 

Zu einem ersten Infotreffen am 23. 
Januar 2022 um 17:00 Uhr laden wir 
alle Schüler*innen der 9. Klassen 
herzlich in die Kirche Mariae Geburt 
ein. Dieses Treffen findet unter 
Anwendung der 3-G-Regelung statt. 
Bitte bringt maximal ein Elternteil mit.

Falls Du in der 9. Klasse bist und 
keine Einladung zu diesem Treffen 
erhalten hast, dann melde Dich bitte 
bei der Gemeindereferentin Alina 
Stephan (Tel. (0170) 3894194).

10 |
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Die Sternsinger*innen sind auch in 
Corona-Zeiten ein Segen. Am 
08. Januar 2022 in Bad Laer und am 
09. Januar 2022 in Remsede sind die 
kleinen und großen Könige der 
Pfarreiengemeinschaft wieder im 
Einsatz für benachteiligte Kinder in 
aller Welt, natürlich unter Einhaltung 
der aktuellen Corona-Schutzmaß-
nahmen. Mit dem Zeichen 
„20*C+M+B+22“ bringen die Mädchen 
und Jungen in der Nachfolge der 
Heiligen Drei Könige den Segen 
„Christus segne dieses Haus“ zu den 
Menschen und sammeln Spenden für 
Gleichaltrige in Not. 

Die Vorbereitungsteams unserer 
Gemeinden haben sich gut auf diese 
besondere Aktion vorbereitet: ein 

Hygienekonzept liegt vor (nachzu-
lesen auf unserer Homepage), die 
Abläufe sind an die geltenden Corona-
Regelungen angepasst. Aufgrund der 
aktuellen Corona-Zahlen wird es nur 
zu einem Verteilen von Segens-
tütchen (wie im vergangenen Jahr) 
kommen!

„Gesund werden – gesund bleiben. 
Ein Kinderrecht weltweit“ lautet das 
Motto der 64. Aktion Dreikönigs-
singen. Anhand von Beispielprojekten 
in Ägypten, Ghana und dem Südsudan
wird gezeigt, wo die Hilfe der 
Sternsinger*innen ankommt und wie
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die Gesundheitssituation von Kindern 
verbessert wird. 1959 wurde die 
Aktion erstmals gestartet. Inzwischen 
ist das Dreikönigssingen die weltweit 
größte Solidaritätsaktion, bei der sich 
Kinder für Kinder in Not engagieren. 
Rund 1,23 Milliarden Euro sammelten 
die Sternsinger seit dem Aktionsstart, 
mehr als 76.500 Projekte für 
benachteiligte Kinder in Afrika, 
Lateinamerika, Asien, Ozeanien und 
Osteuropa wurden in dieser Zeit 
unterstützt. Die Aktion wird getragen 
vom Kindermissionswerk ‚Die 
Sternsinger‘ und vom Bund der 
Deutschen Katholischen Jugend 
(BDKJ). 

Gesundheit im Mittelpunkt der 
64. Aktion Dreikönigssingen
Mit ihrem aktuellen Motto machen die 
Sternsinger*innen auf die 
Gesundheitsversorgung von Kindern 
in Afrika aufmerksam. In vielen 
Ländern des Globalen Südens ist die 
Kindergesundheit aufgrund schwacher 
Gesundheitssysteme und fehlender 
sozialer Sicherung stark gefährdet. In 
Afrika sterben täglich Babys und 
Kleinkinder an Mangelernährung, 
Lungenentzündung, Malaria und 
anderen Krankheiten, die man 
vermeiden oder behandeln könnte. 
Die Folgen des Klimawandels und der 
Corona-Pandemie stellen zusätzlich 
eine erhebliche Gefahr für die 
Gesundheit von Kindern und 
Jugendlichen dar.

Sternsingeraktion

… in Bad Laer
Neben den ganzen Corona-
Schutzmaßnahmen gibt es eine 
zusätzliche Änderung für die 
Haushalte, die gerne den Segen der 
Sternsinger*innen als Segenstütchen 
erhalten möchten. Für den 
Sternsingersegen müssen Sie sich bis 
zum 30.12.2021 unter einer der 
folgenden Optionen anmelden:
► per Mail an: a.kruessel@kalare.de
► per WhatsApp: 01703894194
▷ jeweils mit dem Betreff:   

Sternsingerbesuch 2022, Namen,
Telefonnummer & Adresse

► per Anmeldeformular bei dem   
Sternsingerartikel auf unserer
Homepage

► per Anmeldezettel in der Kirche
Mariae Geburt, welcher in den
dafür vorgesehenen Kasten 
geworfen werden kann

… in Remsede
Die Haushalte aus Remsede müssen 
sich nicht für den Sternsingersegen
per Segenstütchen anmelden. Sie 
erhalten am 09. Januar 2022 von den 
Stensinger*innen eines in ihren 
Briejasten geworfen.

(:as)
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Funkelnde Kronen,   
königliche  Gewänder: 

Das sind die Sternsinger!

ROM-Fahrt der Pfarreiengemeinschaft
Aufgrund der Corona-Pandemie findet die Rom-Fahrt der Pfarreien-
gemeinschaft  vom 17.-24. Oktober 2022 statt. Am 11. Januar 2022 findet 
in der Pfarrkirche Mariae Geburt eine entsprechende Informations-
veranstaltung (3-G-Regelung) statt.   (:as)

2022

Sie ziehen von Haus zu Haus, segnen 
die Häuser und bitten die Menschen 
um eine Spende für Kinderhilfs-
projekte. Bald beginnt auch bei uns 
die nächste Sternsingeraktion (08. u. 
09. Januar 2022). 

Gehst du mit? Möchtest du dabei 
sein, wenn Sternsinger*innen in ganz 
Deutschland den Menschen den 
Segen bringen? Möchtest du 
mithelfen, dass es Kindern in Not 
überall auf unserer Erde besser geht?

Dann melde Dich über die 
Anmeldeflyer (liegen in den Kirchen 
aus) oder über den Artikel auf unserer 
Homepage bis zum 30. 12.21 dafür an! 
Weitere Informationen findest Du auf 
dem Flyer und auf unserer 
Homepage.                                             (:as)

17.-24.
10.
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INTEGRATIVE
FREIZEIT

2022

Im kommenden Jahr ist es 
hoffentlich wieder so weit. Dann 
startet nach zweijähriger Pause die 
24. Integrative Freizeit. Vom 08. April 
bis zum 14. April 2022 werden wir 
(Bewohnerinnen und Bewohner des 
St. Maria-Elisabeth-Hauses und junge 
Erwachsene aus Bad Laer) an die 
Nordsee fahren, genauer gesagt nach 
Nessmersiel in das Ferienhaus 
„Nordstern“. Dort unternehmen wir 
gemeinsame Ausflüge, verbringen 
Abende am Lagerfeuer und lassen es 
uns einfach ein paar Tage gut gehen. 

Eigentlich ist es üblich, dass vor der 
Freizeit ein Vorbereitungswochen-
ende stattfindet, an dem Du die 
mitfahrenden Bewohner kennen-
lernst, Du Fragen zur Freizeit stellen 
kannst und wir zusammen das 
Programm planen. Da es aufgrund der 
aktuellen Lage noch keine genauen 
Planungen bezüglich des Wochen-
endes gibt, werden wir Dich darüber 
informieren, wann, wo und in welcher 
Form das Ganze stattfinden wird.

Wenn wir Dein Interesse geweckt 
haben und Du in der Woche vor
Ostern eine ereignisreiche und 
spannende Zeit erleben möchtet, 
dann melde Dich für die Integrative 
Freizeit an! 

Das Anmeldungs-
formular findest Du 
zum einen im 
Schriftenstand der 
Kirche oder auf der 
Kalare-Homepage 
unter dem Reiter 
„Integrative Freizeit“. Über den 
QR-Code gelangst Du direkt dorthin.

Das Leitungsteam und die 
Bewohnerinnen und Bewohner des 
St. Maria-Elisabeth-Hauses freuen 
sich auf Dich!

P.S.: Bei Fragen melde dich gern bei 
Alena Tewes, Yannick Niemann, 
Leonie Kersten oder per E-Mail: 
integrativefreizeit@gmx.de
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Die Sterne am Himmel faszinieren die 
Menschen immer wieder. Sie sind 
Zeichen der Hoffnung, wenn es 
beispielsweise im kleinen Prinzen 
heißt: „Wenn du bei Nacht den 
Himmel anschaust, wird es Dir sein, als 
lachten alle Sterne, weil ich auf einem 
von ihnen wohne, weil ich auf einem 
von ihnen lache. Du allein wirst 
Sterne haben, die lachen können.“

Und auch in der Bibel spielen die 
Sterne eine große Rolle. Im 
Schöpfungsbericht setzt Gott selbst 
sie am vierten Schöpfungstag an den 
Himmel. Später lässt er Abraham bei 
Nacht in den Sternenhimmel schauen 
und verheißt ihm so viel Nachkommen 
wie eben Sterne am Himmel stehen. 

Als Jesus dann in Bethlehem geboren 
wird, entdecken die Weisen durch 
einen besonders aufgehenden Stern, 
dass etwas ganz Besonderes 
geschehen ist und folgen diesem 
Stern bis nach Bethlehem, wo er über 
dem Stall die Geburt des lang 
ersehnten Erlösers ankündigt. 

Dieser Stern von Bethlehem, der so 
viel Hoffnung schenkt, soll in unserer 
Pfarreiengemeinschaft in dieser 
dunklen und schwierigen Zeit Licht zu 
den Menschen bringen. Er soll zeigen, 
dass Gott auch in dunkelster Nacht bei 
uns ist und dass wir auf ihn vertrauen 
können.

Deshalb haben wir viele Holzsterne an

Aktion zu Weihnachten

Hoffnungssterne
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unterschiedlichste Menschen, Firmen, 
Vereine und Gruppen verteilt und sie 
gebeten, diese Hoffnungssterne zu 
gestalten. Es sind viele kunstvolle und 
wunderschöne Exemplare entstanden, 
die jetzt an der Krippe in der Kirche 
stehen  und uns den Weg zum 
Christkind weisen. 

Am 09. Januar 2022 können sie nach 
dem Hochamt für 10 € erworben 
werden. Der Erlös kommt der 
SternsingerakLon zu Gute.

Wir danken allen, die sich an dieser 
Ak@on beteiligt und einen Stern 
gestaltet haben.                                 (:ak)

Sie wollen eine einjährige 
Ausbildung zur Sozial-
assisten@n beginnen? Dann 
sind Sie bei uns rich@g!

Die Berufsbildenden Schulen bieten 
eine einjährige Ausbildung zur 
Sozialassisten@n an: an zwei Tagen 
besuchen Sie die Schule, an drei Tagen 
arbeiten Sie bei uns prakLsch (15 
Std./W.) – und werden entlohnt.

Falls Sie Interesse zum 01. August 2022 
haben, bewerben Sie sich bei einer 
entsprechenden Fachschule – und 
dann bei uns! 

Ansprechpartnerin ist 
Frau Elke MeWen (Einrichtungsleitung), 
49196 Bad Laer, Müschener Str. 10, Tel. 
(05424) 22 58 52, Mail 
kiga.st.marien@osnanet.de.
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Johannes ist mit seinem Bruder 
Jakobus einer der 12 Apostel. Ihm 
wird das Verfassen des 4. 
Evangeliums, des Johannes-
evangeliums, und dreier 
Johannesbriefe in der Bibel 
zugeschrieben. 

Johannes spricht in seinem 
Evangelium seinen eigenen Namen 
nicht aus – auch wenn er über sich 
spricht.  Er erwähnt sich nur mit der 
Formulierung:  „der Jünger, den

Der Apostel und Evangelist 

Johannes, 
der „Lieblingsjünger Jesu“

- dargestellt in unserer 
Pfarreiengemeinschaft
Bad Laer und Remsede

Jesus liebte“. Ausdrucksvoll ist die 
besondere Beziehung zwischen 
Johannes und Jesus im geschnitzten 
Altarbild der Kapelle des 
St. Antonius-Hauses in Remsede 
dargestellt.

Johannes war Jesus gegen-
über sehr ehrfürchtig. Einen solchen 
Eindruck kann man in einer 
Abbildung im Hochaltar in der 
St. Antonius-Kirche gewinnen.

Altarbild der Kapelle des 
St. Antonius-Hauses in Remsede

Hochaltar der
St. Antonius-Kirche in Remsede40 |



Die besondere Beziehung zwischen 
Johannes und Jesus wird auch unter 
dem Kreuz spürbar. Jesus richtet 
Worte an seine Mutter und Johannes. 
Jesus übergibt Maria in die Obhut von 
Johannes. Er spricht: „Frau, siehe, das 
ist dein Sohn!“ Danach spricht er zu 
dem Jünger: „Siehe, das ist deine 
Mutter!“ Und von der Stunde an nahm 
sie der Jünger zu sich (Johannes 19,26-
27).

Zwei Abbildungen davon sind in der 
Kirche Mariae Geburt in Bad Laer 
dargestellt: Johannes rechts neben 
dem Tabernakel im Altarraum. Seine

und die gegenüberliegende Figur von 
Maria sind verbliebene Bestandteile 
des alten Hochaltars, der 1707 aus 
dem Kloster Marienfeld in Harsewinkel 
kam und später entfernt wurde. 
Bis heute können wir viele Abbil-
dungen von Johannes bestaunen. Sie 
zeugen von der besonderen 
Verehrung der Christen in den 
Kirchengemeinden von Bad Laer und 
Remsede für Johannes, den Apostel 
und Evangelisten.

Am 27. Dezember begehen wir 
seinen Gedenktag. (:ln)

Johannes unter dem Kreuz im 
Kreuzigungsfensterbild

Der Evangelist Johannes –
Figur des alten Hochaltars
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oder: Das Meer besteht aus vielen Tropfen

in Bad Laer und Remsede

„Was kann ich denn schon 
bewirken?“, „Ich alleine kann da doch 
sowieso nichts tun“, „Das ist doch nur 
ein Tropfen auf den heißen Stein!“–
solche Aussagen höre ich immer 
wieder, wenn es um das Thema Klima-
erwärmung oder Nachhaltigkeit geht. 

Stimmt das wirklich? Ein Tropfen 
allein ist sicherlich klein, aber wenn wir 
das Meer betrachten, besteht das aus 
vielen kleinen Tropfen. Wenn sich also 
die Tropfen zusammenschließen, 
können sie ganz schön viel bewirken. 
Und dass etwas bewirkt werden muss, 
ist sicherlich vielen Menschen 
bewusst. Sie wollen etwas tun. 

Deshalb hat der Ausschuss Mission-
Entwicklung-Frieden der Pfarr-
gemeinderäte Bad Laer und Remsede 
eine Initiative mit Menschen aus 
allen Bereichen und Motivationen 
gebildet, die sich seit einiger Zeit 
treffen, um zu überlegen, was wir in 
Bad Laer und Remsede tun können, 
um unsere Umwelt zu schützen und 
um fair miteinander zu leben. Daraus 
ergaben sich schon die ersten 
Aktionen: Im Oktober veranstaltete 
die KFD Remsede einen

Staudentausch. Gleichzeitig wurden 
an dem Wochenende nach der hl. 
Messe fair gehandelte Produkte
angeboten, die guten Absatz fanden.

Marietris Menke nutzte den Oktober, 
um plastikfrei einzukaufen. Ihre 
Erfahrungen und Tipps teilte sie  über 
socialmedia. Das Interesse war groß 
und es bleibt die Hoffnung, dass Einige 
sich von ihr anstecken lassen.

Außerdem gab es im November einen 
Workshop der Floristin Silvana Gross-
Lüpken, in dem die Teilnehmerinnen 
mit Naturmaterialien wunderbare 
Deko gestalteten, wie 
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die Fotos beweisen.

Am 02.11.2021 besuchte 
die Initiativ-Gruppe die Reparatur-
werkstatt der Geschwister-Scholl-
Oberschule Bad Laer. Hier stellte Frau 
Bornhütter-Kassen die Unternehmer-
initiative „Let’s Mint“ vor. Dort 
werden defekte Haushalts- oder 
Gartengeräte von Schüler*innen 
dieser AG kostenlos repariert. Die 
Werkstatt wurde mit Landesmitteln 
gefördert, so dass sie über eine sehr 
gute Ausstattung verfügt. Es wird auf 
ein gutes Sicherheitskonzept 
geachtet, um Gefahren und 
Verletzungen der Schüler*innen 
vorzubeugen. Im letzten Jahr wurden 
in der  Advents- und Weihnachtszeit 
viele Lichterketten und Lichterbögen 
hier repariert. Unterstützt werden die 
Schüler*innen von ausgebildeten 
Handwerkern. Die Erfolgsquote dieser 
AG liegt immerhin bei 60 %. So wird 
Abfall vermieden und die 
Schüler*innen können erste  

Eindrücke in unterschiedlichen Hand-
werksberufen sammeln. Manche 
haben dabei ihren Berufswunsch 
entdeckt und sie lernen nachhaltig zu 
denken.  Wenn Sie also ein defektes 
Gerät haben, geben Sie es gerne in 
der Zeit von 8:00 Uhr bis 12:00 Uhr 
im Sekretariat der Oberschule ab. 
Hier können Sie auch eine Abholung 
veranlassen. Derzeit hat die AG noch 
freie Kapazitäten und freut sich über 
Aufträge. 

Es gibt noch viele weitere Ideen, die 
wir im nächsten Jahr verwirklichen 
wollen. Zunächst nehmen wir die 
Ressourcen, die in Bad Laer und 
Remsede vorhanden sind, in den Blick 
und schauen, was sich daraus 
entwickeln kann. Wenn wir Ihr 
Interesse geweckt haben, schauen 
Sie doch bei unserem nächsten 
Treffen am Mittwoch, 12. Januar 
2022 um 19:00 Uhr im Pfarrheim Bad 
Laer herein – getreu der Idee, dass 
viele kleine Tropfen das Meer bilden.     
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Wallfahrtsverein Remsede

Auch 2021 bleiben 

die Pilgerschuhe 

ungetragen …

„Dem Glauben Füße geben…“
… und gemeinsam mit tausenden 
Pilgern ihre Anliegen zum Gnadenbild 
der Gottesmutter Maria nach Telgte
tragen - das konnten die Mitglieder 
des Wallfahrtvereins Remsede 2021 
zum zweiten Mal in Folge leider nicht. 

Stattdessen durften wir am 10. Juli 
gemeinsam mit den Wallfahrern aus 
Bad Laer einen feierlichen, von 
Domkapitular Theo Paul geleiteten,  
Gottesdienst vor der St. Antonius-
kirche feiern. Dafür machte sich sogar 
eine kleine Gruppe von Pilger*innen 
aus Bad Laer singend und betend zu 
Fuß auf den Weg nach Remsede.

Besonders gefreut haben wir uns 
darüber, dass in diesem Jahr Maria 
Otte zusammen mit den Kommunion-

kindern die im Gottesdienst geweihte 
Kerze im Namen aller Wallfahrer nach 
Telgte bringen konnte. 

Den Jahresbeitrag in Höhe von 5,00 € 
pro Person/Familie setzt der 
Wallfahrtsverein normalerweise für 
die im Rahmen der Wallfahrt 
anfallenden Kosten ein. Da in den 
Jahren 2020 und 2021 keine Kosten zu 
decken waren, haben wir uns überlegt, 
wie der Beitrag sinnvoll eingesetzt 

werden kann.

Im Jahr 2020 fiel spontan die 
Entscheidung, das Geld verdoppelt 

mit einer Spende aus den Rücklagen 

Sr. Jacintha zu übergeben. Mit der 

Spende sollen in Indien unter den 

Folgen der Corona-Pandemie 

leidende Menschen unterstützt 

werden. Leider musste der 
Heimaturlaub von Sr. Jacintha auf das 
Jahr 2021 verschoben werden. Aber 
auch in diesem Sommer wurde die 
Spende noch dankbar angenommen 
und zur Finanzierung von medizi-
nischem Material zur Behandlung von 
Covid-Patienten und zum Lebens-
mittelkauf für Bedürftige genutzt. 
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Der Mitgliedsbeitrag aus dem Jahr 
2021 sollte in Remsede verbleiben. 
Wir haben uns entschieden, den 
Bewohnerinnen und Bewohnern 
sowie den Tagesgästen des 
St. Antonius-Hauses eine Freude 
zu bereiten. Die Pflegedienst-
leiterin Katharina Laukamp war 
begeistert und schlug vor, eine 
Bank anzuschaffen, die man sich 
schon lange gewünscht hatte. 

Wir wünschen allen von ganzem 
Herzen frohe, gesunde und 
gesegnete Weihnachtstage und 
hoffen, uns im nächsten Jahr 
wieder gemeinsam auf den Weg 
zum Gnadenbild nach Telgte
machen zu können!

Nicole 
Wechelmann | 45



Jahresrückblick

Das Jahr neigt sich schon wieder dem 
Ende zu. Aus diesem Grund wollen wir 
euch einen Überblick über das JAG-
Jahr 2021 geben. Leider konnten in 
diesem Jahr wieder nicht alle Aktionen 
wie geplant stattfinden, aber wir 
haben das Beste daraus gemacht.

Tannenbaumsammelaktion
Unser Jahr 2021 startete 
wieder mal mit der tradi-
tionellen Tannenbaum-
sammelaktion am 16. Januar. 
Zwölf tatkräftige Gruppenleiter 
sammelten mit zwei Treckern die 
Tannenbäume in ganz Remsede ein. 
Um die Spenden coronakonform zu 
erhalten, wurden sie mit einem 
Kescher entgegengenommen. 
#Spendenfischen

Crowdfunding 
Beim Crowdfundingprojekt
sind 4.860 € für einen neuen 
Materialcontainer zusammen-
gekommen. Seit April sind wir stolzer 
Besitzer des neuen Exemplars. Dieser 
wurde bereits im JAG-Blau neu lackiert 
und aufgepeppt. Die Übergabe des 
Schecks fand mit der Volksbank vor 
unserem neuen Container statt. 
Nochmals vielen Dank an alle 
Mitwirkenden, die uns das 
ermöglichten. #vieleschaffenmehr

Alternativprogramm
Im Frühjahr wurden unsere 
legendären Zeltlagerein-
ladungen an unsere Gruppen
kinder verteilt. Lange Zeit haben wir 
geplant und gehofft in diesem Jahr 
vom 28. Juli bis zum 4. August ins 
Zeltlager nach Obernkirchen fahren 
zu können. Aufgrund der Coronalage
und der Verantwortung für alle 
Mitfahrenden haben wir uns kurzfristig 
dazu entschlossen, ein Alternativ-
programm in Remsede auf die Beine 
zu stellen. So konnten 60 Gruppen-
kinder und 20 Gruppenleiter fünf Tage 
lang Zeltlagerfeeling genießen. Zum 
ersten Mal durften auch die Kids der 
zweiten Klasse Zeltlagerluft
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Nachtwanderung
Am 22. Oktober fand 
unsere gruselige Nacht-
wanderung als letzte Aktion 
in diesem Jahr für die Gruppenkinder 
statt. Auf einer Route durch Remsede
mussten die Kinder in Gruppen 
verschiedene Stationen bewältigen 
und ihren Mut in der Dunkelheit 
beweisen. Die 30 Kinder meisterten 
diese Aufgabe furchtlos und 
entschlossen. #fürchteteuchnicht

Zum Ende des Jahres 
findet die Jahreshaupt-
versammlung für die 
Mitglieder der JAG statt. Dort werden 
neue Posten gewählt und Aktionen für 
das kommende Jahr 2022 geplant. Wir 
hoffen, dass Aktionen wie das 
Osterfeuer, das Zeltlager und die 
Straßen-WM in dem Jahr endlich 
wieder stattfinden können, damit das 
Gemeindeleben wieder in Schwung 
kommt. Wir sind schon voller 
Vorfreude und Tatendrang. 

Liebe Grüße 
Eure Gruppenleiter

schnuppern und an diesem Programm 
teilnehmen. Sowohl die klassischen 
Spiele wie das Chaosspiel, das Erste-
Hilfe-Spiel und der Stationsgang, als 
auch Newcomer wie Monopoly und 
Stadt-Land-Fluss bescherten uns in 
diesem Jahr eine Menge Action, Spaß 
und gute Laune. Für leckeres Essen 
sorgte jeden Mittag unser neu 
besetztes Küchenteam. Wir haben uns 
sehr über die positive Rückmeldung 
aller Teilnehmenden gefreut und 
freuen uns umso mehr, wenn es im 
nächsten Jahr vom 22. Juli 2022 bis 
zum 29. Juli 2022 nach Badbergen
geht und alle wieder mit am Start sind. 
#Gruppenkindereierköpfe

Gruppenkinderhighlight
Um den Gruppenkindern in 
den Sommerferien noch ein 
weiteres Highlight zu ermöglichen, 
trafen wir uns am 20. August abends 
im Freibad in Bad Laer. Wir hatten 
das ganze Freibad für uns allein und 
konnten den Abend mit Schwimmen, 
Spielen und guter Musik genießen. 
Insgesamt 40 Gruppenkinder und 20 
Gruppenleiter ließen sich dieses Event 
nicht entgehen. #einfachschwimmen
schwimmenschwimmen

| 47



Jahres-
Rückblick 2021

Obwohl wir pandemiebedingt erst im Sommer richtig durchstarten konnten, 
können wir auch am Ende dieses Jahres auf einige Veranstaltungen zurückblicken. 
Durch ein paar Bilder möchten wir Euch so Einblicke in das Landjugendjahr 2021 
gewähren.

Begonnen haben wir im Juli mit einem Dartturnier
auf dem Schützenplatz in Müschen. Insgesamt 
haben 35 Mitglieder ihr Glück an den Scheiben 
versucht und sind gegeneinander angetreten.

Weiter ging es dann mit einer Fahrradrallye
rund um Bad Laer. Bei bestem Sommerwetter 
spielten 11 Gruppen um den Sieg. Dabei war 
nicht nur Wissen, sondern auch Ausdauer und 
Geschick gefragt.

Im August fand das Ortsgruppen-
wichteln statt. Dies ist eine Art 
Landjugend-Austausch mit einer 
anderen, zufällig zugelosten KLJB-
Gruppe. Wir wurden in diesem Jahr 
von der KLJB Wallenhorst eingeladen, 
die mit uns eine Bollerwagentour 
durch ihren Ort gemacht haben.
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Im September konnten wir 21 
Neumitglieder bei uns begrüßen. 
Wir freuen uns über den Zuwachs 
und hoffen, dass es Euch bei uns 
gefällt!  

Da im Sommer auch Partys 
möglich waren, fand im Anschluss 
an die Neumitgliederaufnahme
eine Party im Freibad statt, 
natürlich nur für Mitglieder. Durch 
das Einhalten der 3G-Regel 
konnten wir so ausgelassen feiern.An drei Sonntagen fand 

zudem ein Tanzkurs auf dem 
Hof der Firma Wellmeyer
statt. Unter der Anleitung 
von Tanzlehrerin Doro
Brüser aus Warendorf 
konnten wir so unsere 
Tanzkenntnisse im Discofox
auffrischen.

Im Oktober fand zum einen die 
Minibrotaktion zusammen mit den 
Bewohnerinnen und Bewohnern des 
St. Maria-Elisabeth-Hauses. In der Küche der 
Grundschule haben wir 100 Brote gebacken, 
die im Anschluss an den Erntedank-
gottesdienst gegen eine Spende verteilt 
wurden.  Durch diese Aktion sind rund 1.000 
Euro zusammengekommen, die wir in diesem 
Jahr gemeinsam mit dem Erlös vom 
plattdeutschen Theater an die durch die 
Flutkatastrophe schwer getroffenen Orte 
Adenau und Schuld im Ahrtal gespendet 
haben.
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Nach einem Jahr Zwangspause 

konnte 2021 wieder plattdeutsches 
Theater gespielt werden. Die 

Theatergruppe zeigte das Stück 

„De schöne Striet“ von Rinje Bernd 

Behrens. Insgesamt kamen 750 

Zuschauer zu den fünf 

Aufführungen in das Gasthaus 

Plengemeyer und verfolgten den 

Nachbarschaftsstreit zwischen den 

Familien Pingel und Poppen. 

Auch wenn das diesjährige Theater 

unter etwas anderen Bedingungen 

stattfinden musste, sind wir sehr 

froh, dass wir überhaupt Theater 

spielen konnten. Gott sei Dank hat 

sich das Hygienekonzept bewährt, 

sodass es zu keinen Infektionen 

kam.

Wir bedanken uns bei einem 

begeisternden Publikum, allen 

helfenden Händen und natürlich 

den Theaterspielern, die den 

Zuschauern tolle Abende beschert 

haben!

Im Oktober haben Mitglieder der 

Landjugend ihre praktischen 

Fähigkeiten unter Beweis gestellt. 

Sie legten unter fachlicher 

Anleitung neue Urnengräber auf 

dem Friedhof in Bad Laer an und 

haben so gezeigt, dass die 

Landjugend auch etwas bewegen 

kann.
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Und noch eine Sache, die uns 
das ganze Jahr über beschäftigt 
hat:

In den vergangenen Monaten 
hat das Thema Gleichberech-
tigung und damit auch der 
Regenbogen als Zeichen dafür 
polarisiert. So sorgte der Vatikan 
mit einem „Nein“ zur Segnung 
gleichgeschlechtlicher Paare für 
Schlagzeilen. Und auch die UEFA 
zog bei der diesjährigen Fußball-
EM Kritik auf sich, als sie 
verboten hatte, die Allianz-
Arena beim Spiel der deutschen 
Nationalmannschaft gegen 
Ungarn in Regenbogenfarben 
anzustrahlen.

Die Regenbogenfahne ist in 
vielen Kulturen weltweit ein 
Zeichen für Toleranz, 
Akzeptanz und Vielfalt.

Auch wir, der Vorstand der KLJB 
Bad Laer, möchten mit diesem 
Symbol zeigen, dass bei uns 
jeder dazu gehören kann.

Also: Herzlich Willkommen!

Die KLJB Bad Laer 
wünscht frohe 
Weihnachten und alles 
Gute für 2022!
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Die Coronakrise hat uns immer noch 
fest im Griff, aber aufgrund der 
Lockerungen in den Spätsommer-
monaten und dem Herbst durften wir 
einige Veranstaltungen stattfinden 
lassen.

Der Auftakt war die Benefiz-
veranstaltung am 19.09.2021 mit 
Andrea Schwarz zu Gunsten der 
Flutopfer in den Überschwemmungs-
gebieten. Andrea Schwarz hat eine 
Lesung über ihr Buch „Von Chaos, 
Ordnung und dem wahren Leben“ in 
der Concello-Halle gehalten. Die 
Zuhörer waren sehr angetan, da das 
Thema in unserer momentanen 
Situation besser zutrifft denn je.

Am 10. Oktober startete die Wander-
ausstellung der regionalen Hospiz-
vereine „Mein Gepäck für die letzte 
Reise“. Der Erlös der Wander-
ausstellung ist für Fortbildungen und 
zur Finanzierung von Referenten 
bestimmt. 
Am Vortag war der Welthospiztag, 
der jährlich am zweiten Samstag im 
Oktober stattfindet. Diesjähriges 
Thema: : „Was ist gutes Sterben“. Die 
regionalen Hospizvereine treffen sich 
regelmäßig, um sich über Erfahrungen 
und Neuregelungen auszutauschen. 
Das Ziel der Hospizarbeit ist es, an der 
Hand eines Menschen und nicht durch 
die Hand des Menschen sterben zu 
dürfen. Das Sterben wird als 
natürlicher Prozess wahrgenommen. 
Dieser sollte weder herausgezögert 
noch beschleunigt werden. Die 
ehrenamtlichen Hospizbegleiter 
akzeptieren jegliche Entscheidung der

Betroffenen ohne sie zu beeinflussen. 
Die Aufgabe ist es, die Menschen nicht 
alleine zu lassen auf ihrem letzten 
Weg. Die nächste Veranstaltung für 
die Hospizmitarbeiter findet am 
20. Januar 2022 in Hagen a.T.W. unter 
dem Thema  „Assistierter Suizid“ 
statt. 

Im November hat das Erzähltheater 
aus Osnabrück mit der Erzählerin 
Sonja Fischer und der Musikerin Marie 
Pieck „Geschichten vom Leben und 
dem Abschied“ für Groß und Klein 
märchenhaft dargestellt. Das Leben 
des Schmetterlings macht es uns vor: 
von einem Leben ins andere Leben.

Im Rahmen der Themenwoche „Tod 
und Trauer“ der evangelischen und 
der katholischen Kirchengemeinde hat 
der Onlinevortrag von Prof. Dr. Lüttje: 
„Patientenverfügung, 
Vorsorgevollmacht, Betreuungs-
verfügung“ und der digitale Vortrag: 
„Wie geht eigentlich (ver-)erben?“ 
mit Dr. Hutter in unseren Geschäfts-
räumen am Bach 1 stattgefunden. 
Sehr hilfreich war der Gesprächs-
austausch im Anschluss an die 
Vorträge.

Prof. Dr. Lüttje

| 55



Maria Nesemeyer

Seit Beginn unsere Gründung im 

Januar 2019 haben wir 42 Menschen 

in ihrem letzten Lebensabschnitt 

begleitet. Es konnten Kooperations-

verträge abgeschlossen werden mit
den ambulanten Pflegediensten und 
den Einrichtungen in Bad Laer, die 
eine gute und sichere Zusammen-
arbeit ermöglichen. 

Im kommenden Jahr dürfen wir 
erstmals den Förderantrag an die 
Krankenkassen stellen, da wir die 
Bedingungen dazu nun erfüllt haben. 
Bis es zu der Ausschüttung 
voraussichtlich im Juni 2022 kommt, 
muss der Verein mit allen anfallenden 
Kosten in Vorleistung gehen. Daher 
sind Spenden und Mitgliedsbeiträge 

notwendig. 

Jeder der sich über unsere Arbeit 
informieren möchte oder Fragen 
bezüglich einer Patientenverfügung 
oder Vorsorgevollmacht hat, ist 
herzlich willkommen. Der letzte 
Lebensabschnitt sollte gut geplant 
und bestmöglich gestaltet werden. 

Wir sind für sie vor Ort.

Unser Büro ist 

dienstags von 14:30 bis 18 Uhr und
donnerstags von 9:30 bis 12:30 Uhr 
geöffnet. 

Telefonisch sind wir durchgehend 
erreichbar unter: (05424) 6448914.

www.hospizverein-bad-laer.de     
info@hospizverein-bad-laer

Ich bin ein 

Bleistift in 

der Hand 

Gottes, 

der einen 

Liebesbrief 

an die Welt 

schreibt.

Mutter Theresa



Anja Hülsmann

Ein Engel

Ein Engel, der dir richtig zuhört,
der das verjagt, was dich nachts in deiner Ruh' stört,
ein Engel, der dich mal im Arm hält 
und der im Winter deine Heizung auf „warm“ stellt.
Ein Engel, der dir einen Brief schreibt, 
der mit dir wach bleibt, wenn die Angst dich umtreibt,
und der sich für dich den Kopf zerbricht.
Du sagst, diesen Engel gibt es nicht.

Ein Engel, der dir wieder Mut macht 
und diesen Job immer wieder richtig gut macht,
ein Engel, der dir einen ausgibt
und dich bei Sonnenschein energisch aus dem Haus schiebt.
Ein Engel, der dir freundlich zuwinkt, 
mit dir Kaffee trinkt, dich zu deinem Glück zwingt
und der manchmal mit dir Klartext spricht.
Du sagst, diesen Engel gibt es nicht.

Doch dieser Engel ist da,
um dich zu schützen und zu halten.
Dieser Engel ist da,
jeden Tag, in verschiedenen Gestalten.
Er lässt dich nie im Regen stehen.
Er lässt dich nie allein.
Doch er ist leicht zu übersehen,
denn er kann überall sein.

WISE GUYS
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Katholische Öffentliche Büchereien 
sind ein wichtiger Begegnungsort 
innerhalb der Gemeinde und offen für 
jeden, unabhängig von Alter, 
Nationalität oder Konfession. Hier 
haben Sie die Möglichkeit sowohl alte 
Bekannte zu treffen als auch neue 
Kontakte zu knüpfen. Kommen Sie 
rein und stöbern im breitgefächerten 
Angebot. 

Sie haben die Auswahl unter derzeit 
fast 8.000 Medien: Bilderbücher, 
Vorlesebücher, Kinderbücher, 
Jugendbücher, Romane, Krimis, 
Thriller, Sachbücher für Erwachsene 
und Kinder, Zeitschriften, DVDs, 
Hörbücher und Spiele.

Das Medienangebot wird stetig 
aktualisiert. Im Online-Katalog unter 
www.bibkat.de/badlaer finden Sie 
direkt auf der ersten Seite unsere 
Neuerwerbungen. Für die individuelle 
Suche steht Ihnen die ‚Suchanfrage‘ 
zur Verfügung.

Haben wir Ihr Interesse geweckt? 
Das Team der Katholischen 
Öffentlichen Bücherei Bad Laer freut 
sich auf Ihren Besuch und heißt Sie 
herzlich willkommen.

Bad Laer
Kath. Öffentl. Bücherei
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Übrigens: 
Am 01. Juli 2021 habe ich, Tanja 
Schattke-Frerig, die Leitung der

Bücherei übernommen. 
Schon früher habe 

ich gerne gelesen 
und den Spaß an 

Büchern stets 
behalten. Die 

ehrenamtliche 
Tätigkeit in der 

Bücherei ist vielfältig, 
der Kontakt mit Lesern 

und Leserinnen sowie den Kolleginnen 
sehr herzlich.

Mein besonderer Dank geht an das 
gesamte Team der Bücherei, das 
mich so herzlich empfangen hat und 
mir den Einstieg in die Aufgaben der 

Büchereileiterin
erleichtert hat.

Selbstverständlich haben Sie auch 
die Möglichkeit der elektronischen 
Ausleihe. Das Portal libell-e.de bietet 
eine vielfältige Auswahl digitaler 
Medien und eBooks. Die Nutzung 
des Portals ist im Jahresbeitrag der 
Bücherei enthalten.

KÖB Katholische Öffentliche Bücherei Bad Laer
Adresse: Bielefelder Str. 16, 49196 Bad Laer
Tel.: (05424) 39 60 373
E-Mail: buechereibadlaer@web.de
Web: www.kalare.de/einrichtungen/buechereien/buecherei-bad-laer
Onlinekatalog: www.bibkat.de/badlaer

Unsere 
Öffnungszeiten
Sonntag 10:00 – 12:00 Uhr
Dienstag 15:00 – 17:00 Uhr
Donnerstag 16:00 – 18:00 Uhr
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Erweiterung des Urnenhains auf dem Friedhof

Voller Einsatz der Landjugend …

Am 09. und 10. Oktober war die 
Landjugend auf dem Friedhof 
ehrenamtlich engagiert: sie hat bei 
der Erweiterung des Urnenhains zwei 
neue Urnenbaumgrabstätten 
fachmännisch angelegt. Die 
Erweiterung war wichtig und 
notwendig, da die bestehenden 
Urnenbaumgrabstätten bald belegt

sein werden. Nun haben wir erst 
einmal wieder einen „kleinen Puffer“.

Unter tatkräftiger Mitwirkung unseres 
Friedhofsgärtners Tobias Witte 
wurden die Planungen und 
Vorarbeiten abgewickelt. Christopher 
Merten stellte - neben seiner feder-
führenden Mitarbeit - auch die 
notwendigen Maschinen und Geräte 
zur Verfügung. Danach war nur noch 
die Landjugend am Werk … Die 
Mitglieder des Friedhofausschusses, 
Heinrich Buddendieck und Markus 
Heuer, übernahmen den 
Verpflegungspart und waren jederzeit 
Ansprechpartner für das Drumherum.

Es war schon eine Freude zu sehen, 
mit welcher Ernsthaftigkeit, mit 
welchem Elan und welcher Lust die 
„Männer“ der Landjugend ans Werk 
gingen.  
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Entsprechend fiel das Ergebnis aus: 
zwei neue, blitzsauber gebaute und 
bepflanzte Anlagen zieren jetzt 
unseren Urnenhain. Es war eine 
rundum gelungene Aktion.

Wie kann dieser ‚Deal‘ zustande?
Unser Kirchenvorstandsmitglied, 
Heinrich Buddendieck, auch Mitglied 

des Friedhofausschusses, hatte die 
Idee, die Landjugend auf diese 

Thematik anzusprechen. Er wusste, 
dass es in der Landjugend einige 

Fachkräfte gibt, die eine solche 
qualifizierte Arbeit ausführen können. 

Sein Ansprechpartner war Lukas 
Pöhlking, der nicht abgeneigt war, 

das Projekt anzugehen. Er war es 
auch, der seine Mitstreiter motivierte. 
So entstand was total Tolles und 
Wichtiges. 
Wir sagen ganz herzlichen Dank für 
diese wertvolle Mitarbeit.

Finanziell wesentlich unterstützt 
wurde diese neue Teilanlage durch das 

Bestattungsunternehmen 
Schlingmann.  Auch hier sagen wir 
ganz herzlichen Dank.

Norbert Mechelhoff

Jahresprogramm 2022 
des Senioren-Treffs 
erschienen
Auch für 2022 bietet der 
Senioren-Treff ein 
abwechslungsreiches und buntes 

Programm. Einen Flyer mit allen 
Terminen für 2022 können Sie 

jetzt in der Kirche und im 
Pfarrhaus erhalten.
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Liebe Unterstützerinnen und Unterstützer der Blutspende,

wir blicken zurück auf ein ereignis-
reiches Jahr. Noch immer hat uns die 
Corona-Pandemie fest im Griff und 
auch wenn sich die Konserven-
bestände wieder leicht erholt haben, 
ist die Versorgungslage nach wir vor 
angespannt.

Im vergangenen Jahr sind daher 
landesweit verschiedene Kampagnen 
(z.B. die missing-type-Aktion) 
erfolgreich angelaufen, um für die 
Blutspende zu werben. Dies hat dazu 
geführt, dass die Blutspende häufig 

Erwähnung in der Presse fand
und auch die Social-Media-
Kommunikation deutlich
gestärkt werden konnte. 

Auch besteht seit einiger Zeit die 
Möglichkeit der Online-Anmeldung, 
um Wartezeiten für die Spende-
willigen zu verkürzen.

Jedoch gab es nicht nur erfreuliche 
Entwicklungen. Unterschiedliche 
Faktoren wie gutes Wetter und 
gelockerte Corona-Maßnahmen 
führten in den Sommermonaten dazu, 
dass weniger Spendende zu den 
Terminen erschienen sind. Auch wenn 
sie die Zahlen mittlerweile wieder 
leicht verbessern, sind wir dankbar, 
dass wir auf Ihre Unterstützung 
zählen können!

Daher freuen wir uns sehr, dass wir 
auch im vergangenen Jahr ein gutes 
Gesamtergebnis von fast 1000 
Spenden (Vorjahr: 1169 Spenden) 
verzeichnen können. Alle Spendenden
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spendeten aber nicht nur Blut, 
sondern auch ihre Freizeit und zeigten 
dadurch hohes soziales Engagement.  
Dafür herzlichen Dank!

Durch die Corona-Erfahrungen im 
ersten Jahr der Pandemie  hatten wir 
für das Jahr 2021 nicht allzu viele 
Aktionen vorgeplant und waren daher 
froh, dass es gegen Ende des Jahres 
möglich war, zumindest einen warmen 
Imbiss „to go“  mit Bratwürsten oder 
Leberkäse anbieten zu können.
„Trotzdem hoffen wir sehr, dass wir 
unseren Blutspendenden  bald 
wieder unser leckeres Essen  in 
gewohnter Atmosphäre anbieten 
dürfen“, so Gisela Kovenstroth.
Schauen wir mal, was das nächste Jahr 
an Überraschungen für uns bereithält.

Zu den 4% der Deutschen, die 
regelmäßig etwas von ihrem rotem 
Lebenssaft abgeben, gehörten im 
vergangenen Jahr auch acht  
Bürgerinnen und Bürger, die in diesen 
Tagen für ihr Engagement für die gute 
Sache geehrt wurden. Auch 
Bürgermeister Tobias Avermann
verdeutlichte nochmal, wie wichtig –
gerade in dieser Zeit – die Bereitschaft 
zur Blutspende sei und dankte den 
Jubilaren mit lobenden Worten und 
einem Gutschein für das Solevital. Zu 
den Jubilaren gehörten Heinrich 
Wübben (150 x), Renate Wübben
(125x), Josef Reckwerth (125x) , 
Siegfried Thiemann (125x),  Margret 
Hehmann (100x), Johannes Pille

(100x), Uwe Heymann (100x) , Josef 
Schlüter (100x).

Pro Blutspende bekommt die KFD Bad 
Laer einen kleinen Obolus vom 
Deutschen Roten Kreuz. Nach Abzug 
aller Kosten  spendet  das  Blut-
spende-Team der KFD Bad Laer den 
Erlös jährlich an verschiedene 
Einrichtungen und Initiativen.
So konnten im vergangenen Jahr 
insgesamt 3500 Euro gespendet 
werden. Dabei gingen jeweils 500 Euro 
an das Kinder- und Jugend-Hospiz in 
Syke,  an die Initiative „Gesundes 
Essen in der Schule in Bad Laer“, an 
Pastor Roy  „Hilfe für die Flutopfer auf 
Hawai“, an den  Hospizverein 
‚Lebenshilfe‘ Bad Laer e.V., an die 
Katholische Bücherei Bad Laer, an die 
Jugendfeuerwehr Bad Laer und an das 
Kinderkrankenhaus in Betlehem.

Ohne die vielen ehrenamtlichen 
Helfer und die zahlreichen 
Blutspendenden  wären diese  
Spenden nicht möglich gewesen!

Für das kommende Jahr hoffen wir, 
dass sich weiterhin viele Menschen im 
Alter von 18 -68 Jahren zum 
Blutspenden bereit erklären und die

Jubilare sind Vollblut-Bad-Laerer
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angebotenen Termine wahrnehmen.

Deshalb laden wir Sie ganz herzlich zur 
nächsten Blutspende ein. 

Sie findet statt in der 
Oberschule Bad Laer, Mühlenstr. 1, 

am Freitag, 21. Januar 2022, 
von 15:30 – 20:00 Uhr .

Eine  online-Anmeldung dazu ist nicht
erforderlich, aber möglich. Bitte 
bringen Sie Ihren Spenderausweis und 
Ihren  Personalausweis mit. Für die  
Blutspendenden halten wir eine kleine 
Überraschung bereit und alle Erst-
spendenden dürfen sich auf einen 
Kinogutschein freuen.

Wir freuen uns auf Ihr Kommen.

Das Blutspendeteam
der KFD Bad Laer

Maria Blank

Menschen sind wie Buntglasfenster. 
Sie funkeln und leuchten, 
wenn die Sonne scheint, 

aber wenn die Dunkelheit einsetzt, 
offenbart sich 

ihre wahre Schönheit nur, 
wenn ein Licht von innen kommt.

Elisabeth Kübler-Ross
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Elternbeirat

Gemeinsame 
Wege 
gehen 

Wie jeder weiß, ereilte Mitte Juli 2021 
das Ahrtal eine schreckliche Flut-
katastrophe nie zuvor dagewesenen 
Ausmaßes.  Als freiwillige Helfer aus 
Bad Laer wenige Tage später nach 
Bad Neuenahr–Ahrweiler aufbrachen, 
um tatkräftig beim Aufräumen 
mitanzupacken, befand sich u.a. auch 
ein Vater eines der Kita-Kinder von 
St. Josef darunter. Die Berichte dieser 
Helfer, die direkt live vor Ort waren, 
beschrieben eine noch sehr viel 
stärkere Katastrophe, als man den 
Medien entnehmen konnte. Daraufhin 
entstand im Elternbeirat der Kita St. 
Josef die Idee, einen vor Ort 
betroffenen Kindergarten durch eine 
Spende finanziell zu unterstützen.

Somit erhielt das ‚Blandine-Merten-
Haus‘, ein katholischer Kindergarten 
für insgesamt 135 Kinder, das in Bad

Neuenahr – Ahrweiler nur wenige 
Meter von der Ahr entfernt liegt und 
sehr stark zerstört wurde, eine 
Spende von 1000 Euro, die aus den 
Erlösen des Sterntalermarktes 
bereitgestellt wurde.  Zwar ist bisher 
leider nach wie vor nur eine teilweise 
Notbetreuung der Kinder an anderer 
Stelle möglich, aber der Elternbeirat 
hofft sehr, dass der Wiederaufbau 
des ‘Blandine-Merten-Hauses‘ gut 
voranschreitet und die Spende einen 
kleinen Beitrag dazu beitragen kann.

Caroline Siebert

Ein Beitrag des Elternbeirates der Kita 

St. Josef für die Opfer der Flutkatastrophe 
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Baustoffkrise, Materialmangel, 

steigende Preise: die Corona-Krise hat 

auch den Bausektor in den 

vergangenen Monaten stark unter 

Druck gesetzt. „So was habe ich noch 

nie erlebt“, so kommentierte 

Architekt Wilhelm Pörtner die 

Entwicklung der letzten Monate. Doch 

es scheint so, als wenn wir mit einem 

‚blauen Auge‘ davonkämen …

Wie ist die aktuelle Situation am 

Prozessionsweg (23.11.2021)?

Es nimmt Gestalt an: nach der 
Verlegung der Fußbodenheizung wird 
derzeit der Estrich gegossen und der 
letzte Bauabschnitt verputzt. Im 
Außenbereich werden die letzten 
Dämmungsarbeiten ausgeführt, im 
Anschluss werden die Fassadenplatten 
angebracht. Die Dachabdichtungs-
arbeiten stehen ebenfalls kurz vor dem 
Anschluss, die Begrünung des Daches 
beginnt. Die Hausanschlüsse (Energie) 
wurden von der TEN verlegt. Wenn Sie 
dieses lesen, werden wir wahr-
scheinlich schon wieder weiter sein …

Wie liegen wir im Bauzeitenplan?

Es hat Verzögerungen gegeben, die 
sich aber insgesamt im Rahmen 
gehalten haben. Aktuell steht noch

der Eröffnungstermin im späten 
Frühjahr – aber aufgrund der Probleme 
im Baubereich kann das keiner 
hundertprozentig zusagen.

Mit welchem Angebot startet die 

Einrichtung?

Die Kita St. Marien wird als vierzügige 
Einrichtung starten: 2 Regel- und 2 
Krippengruppen. Die fünfte Gruppe 
wird je nach Bedarf eröffnet.

Wie sieht es finanziell aus?

Aktuell liegen wir erstaunlicherweise 
noch im kalkulierten Rahmen. 
Mittlerweile sind fast 95% aller 
Aufträge vergeben, sodass das 
finanzielle Risiko zunehmend über-
schaubarer wird. 

Aktuelle Informationen finden Sie auf 
unserer Homepage www.neubau-

marien.de. 

Es geht voran …
Der Neubau der Kita 

St. Marien geht in 

seine letzten Monate

| 67

(:jn)



Die Kirchho*urg in Bad Laer

Der „gordische Knoten“
Ist durchgeschlagen …

Der „Gordische Knoten“ ist ein 
bekanntlich für unentwirrbar 
gehaltener Knoten. Als vergleichbarer 
Knoten stellten sich die Eigentums-
verhältnisse in der Kirchho>urg dar:  
im Kern ging es bei den Planungen um 
über 15  im Grundbuch eingetragene 
Grundstückseinheiten mit 4 
verschiedenen Eigentümern – das 
Kleinste gerade mal 1 m2 groß.
Und natürlich sind alle Interessen nicht 
deckungsgleich – wen wundert‘s. 
Eigentlich ist es das klassische 
Problem eines historischen 
Ensembles, wenn neue Bedarfe 
entstehen. Für die Kirchengemeinde 
ging es um die Frage der Zufahrt zu 
den zentralen Gebäuden (Kirche, 
Pfarrheim und Pfarrhaus) und um 
Parkmöglichkeiten.

Ein langer Weg…
Schon beim Bau des jetzigen 
Pfarrheimes im Jahr 1956 war diese 
Situation Verhandlungsgegenstand: 
im Archiv finden sich schriftliche 
Vereinbarungen zu Wegebreiten und 
Nutzung – aber alles ohne Frist 
aufkündbar. Bevor man an eine 
Sanierung des Pfarrheimes und der 
Kirche denken konnte, musste diese 
Frage geklärt werden. Im November 
2019 konnte ein Kaufvertrag über eine 
Grundstücksfläche von fast 600 m2

vereinbart werden, jedoch stand 
dieser Vertrag unter einem 
Auflösungsvorbehalt: erst wenn die 
Gemeinde Bad Laer ein ent-
sprechendes öffentliches Baurecht auf 
den Grundstücken geschaffen hätte, 
würde der Vertrag gültig. Da der 
Vertrag befristet war, musste er

Alexander der Große durchschlägt 
den Gordischen Knoten
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verlängert werden. Im Oktober 2021 
verzichtete der Eigentümer auf diesen 
Auflösungsvorbehalt – und das 
Kaufgeschäft konnte abgewickelt 
werden. Der gordische Knoten der 

Kirchengemeinde war damit 

durchgeschlagen – aber so 
melodramatisch hat es sich gar nicht 
zugetragen: zwei Telefonate, eine 
Vertragsänderung – die Umsetzung 
war dann reichlich unprätentiös.

Damit ist ein mehrjähriger Planungs-
und Verhandlungsprozess ans Ende 
gekommen, alternative Lösungs-
modelle konnten aufgegeben werden 
– so u.a. die Idee, die Zufahrt in die 
Kirchhofburg von Westen (also von 
der Kesselstraße) anzulegen unter 
Einbeziehung und Umnutzung der 
Vikarie. Jetzt liegen die Karten auf 

dem Tisch – und die konkreten 
Planungen können für das Pfarrheim 
und den Parkplatz beginnen. Im 

November 2021 ist das Architektur-

büro Ahrens + Pörtner aus Hilter mit 

den Planungen beauftragt worden, 

Anfang Dezember ist das Pfarrheim 

statisch vermessen worden. Wir 
erwarten die ersten Zeichnungen im 
Frühjahr 2022 – dann wäre es auch an 
der Zeit, in der Gemeinde ins

Gespräch zu kommen.

Das Pfarrheim –

ein historischer Ort

Das Pfarrheim steht an der Stelle des 
alten Krankenhauses und wurde nach 
dessen Abriss 1956 gebaut. Die 
veranschlagte Baukosten lagen bei 
115.000 DM. Für die Finanzierung 
dieses Neubaus wurde die „Alte 
Küsterei“ verkauft. Insgesamt 
verfügte man über Mittel von 50.000 
DM. Der Rest sollte durch Haus-
sammlungen aufgebracht werden. 
Öffentliche Zuschüsse waren relativ 
zur Bausumme gering und es ist schon 
beeindruckend mit welcher 
Leidenschaft das „Spendensammeln“ 
betrieben wurde. Ein Brief von Pfarrer 

Abeln an den Gemeinderat in 

Müschen haben wir auf der 
übernächsten Seite abgedruckt –
charmant und witzig, ein Zeit-

dokument.

Die Kernsanierung und die Gestaltung 
der Außenflächen des Pfarrheimes 
werden heute sicherlich um ein 
Vielfaches teurer werden – aber wir 
sparen schon länger. Aktuell haben wir 
durch Spenden und verschiedene 
Gemeindebeiträge ca. 75.000 €
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erhalten – allen vielen, vielen Dank! 
Ich glaube ehrlich, dass es gut 
inves3ertes Geld ist – für einen Ort, an 
dem Menschen sich treffen können!

Das Pfarrheim – Herberge für den 
ersten Kindergarten
Die Kita St. Josef ist eigentlich nicht 
1974 gegründet worden, sondern am 
01. April 1957 im Pfarrheim. Mit 60 
Plätzen und zwei Mitarbeiterinnen 
startete die damalige Leiterin, 
Sr. Amanda. Interessant ist der 
Haushaltsplan: für Personalkosten und 
sachliche Ausgaben wurden jährlich 
8.000 DM kalkuliert – ein Fliegenschiss 
zu den heuQgen Kosten einer Kita. Und 
die Gemeinde Bad Laer wäre sicherlich 
heute erfreut: damals betrug der 
kommunale Zuschuss nur 1.000 DM 
pro Jahr. Das MiVagessen hieß 
„tägliche Speisung“ (1958 wurden 
schon 55 Speisen pro Tag ausgegeben),
Elternabende noch „Mütterabende“, 
Elternbeiräte noch nicht notwendig.

Und: 1957 saßen noch 800 DM für die 
Anschaffung eines Mopeds für die 
Leiterin drin – das können die 
Leitungen unserer Einrichtungen 
heute allerdings nicht mehr erwarten! 
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Freiwilliger Gemeindebeitrag 2021

Bad Laer

Remsede

Projekt 1

Gestaltung der 

Verkehrsflächen in der 

Kirchhofburg und 

Sanierung des Pfarrheimes

Projekt 2

Sanierung des Altarbildes 

in Springmeyers Kapelle

Projekt 1

Reparatur und 

Innenstrich der 

Pfarrkirche 
St. Antonius

Projekt 2

Erhaltung des Friedhofes 

in  Remsede

Unterstützen Sie uns!

Kath. Kirchengemeinde 
St. Antonius Abt Remsede

Verwendungszweck: „Gemeinde-

beitrag 2021“ oder „Friedhof 2021“

Sparkasse Osnabrück 
IBAN: DE12 2655 0105 0001 3382 84

BIC: NOLADE22XXX

Kath. Kirchengemeinde 
Mariae Geburt Bad Laer

Verwendungszweck: 

„Gemeindebeitrag 2021“

Volksbank Bad Laer
IBAN: DE63 2656 2490 4800 3034 02

BIC: GENODEF1HTR
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Einen Kalender mit aktuellen Aufnahmen hat der Kapellenverein Müschen 
herausgebracht. Neben einer Luftbildaufnahme des Ortskerns sind insbesondere 
landschaftliche Aufnahmen enthalten. Als Wandkalender (A3) für 13 Euro und 
Tischkalender (A5) für 5 Euro sind diese in einer kleinen Auflage erhältlich. Die 
Fotografien des kleinen Kalenders können auch als Maxi-Postkarte verwendet 
werden.

Neuer Kalender mit Bad Laerer Ansichten

Manche halten einen ausgefüllten Terminkalender
für ein ausgefülltes Leben.“ Gerhard Uhlenbrock



Wie schon im vergangenen Jahr wird Pfarrer Maik 
Stenzel am Heiligen Abend, 24. Dezember, im 
Internet-Livestream auf der Facebook-Seite unserer 
Pfarreiengemeinschaft von 18:00 bis 19:30 Uhr präsent 
sein. Er wird von Weihnachten erzählen und von der 
frohen Botschaft, die uns in diesen Tagen trägt. 
Vielleicht singen wir auch ein Weihnachtslied. Wer 
mag, kann sich mit einem Textbeitrag beteiligen, auf 
den Pfarrer Stenzel dann eingeht. Es ist aber auch 
möglich, einfach nur dabei zu sein und gemeinsam mit 
ihm den Heiligen Abend zu eröffnen. 

Seien Sie herzlich willkommen! 

„Maiks Gartenfenster“ an Heiligabend

„Maiks Gartenfenster“ im neuen Jahr
Auch im neuen Jahr wird es nach langer Pause wieder 
das Gartenfenster geben. Alle zwei Wochen wird sich 
Pfarrer Maik Stenzel für eine gute Stunde auf der 
Facebook-Seite unserer Pfarreiengemeinschaft
liveschalten. Hier besteht die Möglichkeit, ihm Fragen 
zu stellen oder Begebenheiten zu erzählen, auf die er 
eingehen kann. 

Das Gartenfenster findet (fast) jeden zweiten Mittwoch 
statt und beginnt um 20:15 Uhr. 

An folgenden Terminen trefft Ihr Maik am virtuellen 
Gartenfenster: 
5. Januar, 
19. Januar, 
2. Februar (Fest Erscheinung des Herrn – Lichtmess), 
16. Februar, 
2. März (Aschermittwoch) und 
16. März. 

Alle sind herzlich willkommen! (:ms)
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In der Advents- und Weihnachtszeit 
laden wir Sie herzlich in unsere 
Pfarrkirche St. Antonius ein. Bei Musik 
und dezenter Beleuchtung können Sie 
die Zeit zur Entschleunigung vom Alltag 
und zur Einstimmung auf das 
Weihnachtszeit nutzen.
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Jage die Ängste fort
Und die Angst vor den Ängsten.
Für die paar Jahre
Wird wohl alles noch reichen.
Das Brot im Kasten
Und der Anzug im Schrank.

Sage nicht mein.
Es ist dir alles geliehen.
Lebe auf Zeit und sieh,
Wie wenig du brauchst.
Richte dich ein.
Und halte den Koffer bereit.

Es ist wahr, was sie sagen:
Was kommen muss, kommt.
Geh dem Leid nicht entgegen.
Und ist es da,
Sieh ihm still ins Gesicht.
Es ist vergänglich wie Glück.

R
ez

ep
t Erwarte nichts.

Und hüte besorgt dein Geheimnis.
Auch der Bruder verrät,
Geht es um dich oder ihn.
Den eignen Schatten nimm
Zum Weggefährten.

Feg deine Stube wohl.
Und tausche den Gruß mit dem Nachbarn.
Flicke heiter den Zaun
Und auch die Glocke am Tor.
Die Wunde in dir halte wach
Unter dem Dach im Einstweilen.

Zerreiß deine Pläne. Sei klug 
Und halte dich an Wunder. 
Sie sind lang schon verzeichnet 
Im großen Plan.

Jage die Ängste fort
Und die Angst vor den Ängsten.

Mascha Kaléko    


